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Die meisten Teilnehmer unter den Drittklässlern beim 16. Tag des Geraer Radsports stellt die Grundschule Am Saarbachtal, die auch sportlich 
im Ergometer-Zeitfahren vor der Zwötzener Grundschule und der Semper-Entdecker-Gemeinschaftsschule die beste ist.                  Foto: Jens Lohse

Knapp 120 Kinder beim Olaf-Ludwig-Pokal

Von Jens Lohse

Gera (NG). Viel Trubel herrschte 
am Dienstag Vormittag auf der Ge-
raer Radrennbahn. Die Veranstalter 
SSV Gera 1990 und das Staatliche 
Schulamt Ostthüringen konnten im 
Zusammenwirken mit dem Stadt-
sportbund Gera und der Geraer 
Sportjugend beim 16. Tag des Gera-
er Radsports um den Olaf Ludwig-
Pokal knapp 120 Schüler der dritten 
bis sechsten Klasse begrüßen, die 
verschiedene Stationen zu absolvie-
ren hatten. Leider spielte das Wetter 
diesmal nicht mit. 
Leichter Regen hatte die altehrwür-
dige Bahn schmierig gemacht, so 
dass der eigentliche Höhepunkt, das 
500 m-Zeitfahren auf dem Betonoval 
nicht durchgeführt werden konnte. 
Statt dessen musste auf die Ersatz-
variante auf dem Ergometer zurück-
gegriffen werden. 
Schulsportkoordinator und Orga-
nisationschef Thomas Schmohl war 

mit der Teilnehmerzahl nicht wirk-
lich zufrieden. Lediglich fünf Schu-
len waren gekommen. 
Neben den Stammgästen von der 
Zwötzener Schule, der Saarbachtal-
Grundschule und des Liebegymna-
siums waren auch die Grundschule 
„Am Bieblacher Hang“ und die Sem-
per-Entdecker-Gemeinschaftsschule 
vor Ort. 
Sportlehrer Theodor Popp war mit 
seinen Schülern vom Bieblacher 
Hang mit Bus und Bahn angereist. 
„Für die Kinder ist es wichtig, sich 
zu bewegen. Wenn solche Wett-
bewerbe organisiert werden, ist es 
meiner Meinung nach wichtig, diese 
Angebote als Schule wahrzunehmen 
und auch daran teilzunehmen. Wenn 
dann auch noch Geras Ehrenbürger 
wie Olaf Ludwig oder zuletzt Heike 
Drechsler im Stadion der Freund-
schaft sich die Zeit nehmen, mit den 
Kindern einen Tag zu gestalten, dann 
sind wir auch dabei“, meinte der er-
folgreiche Läufer, der erst jüngst beim 

Rennsteiglauf Platz zwei im Halbma-
rathon belegt hatte.
Das Hauptaugenmerk lag aber auf 
dem Ergometer-Zeitfahren. Bei den 
Drittklässlerinnen trumpfte Vanessa 
Groß von der Zwötzener Grundschu-
le mit einer Zeit von 40 s auf. Bei den 
gleichaltrigen Jungen war Pepe Konz 
(Grundschule Saarbachtal) genau-
so schnell unterwegs und damit der 
Beste. Am größten war das Teilneh-
merfeld in der vierten Klasse mit 64 
Startern. Bei den Mädchen setzte sich 
Amy Praschak (Saarbachtal-Grund-
schule) durch. Bei den Jungen gab es 
mit Marino Köllmer (Grundschule 
„Am Bieblacher Hang), Ben Ole Mül-
ler (Entdecker-Gemeinschaftsschule) 
und Dario Schmitmeier (Zwötzener 
Grundschule) drei gleichschnelle 
Gewinner in 38 s. Bei den Mädchen 
der fünften Klassen standen Joline 
Hempel (Zwötzen) und Henrike Wal-
ter gemeinsam ganz oben auf dem 
Podest. Bei den Jungen war Johann 
Rode nicht zu bezwingen. Bei den 

Sechstklässler-Jungen trugen sich 
Willi Hiegemann und Benjamin Ojda 
(alle Liebegymnasium) in jeweils 36 s 
in die Siegerlisten ein. 
Der inzwischen 63-jährige Olaf 
Ludwig hatte viele Autogramme ins-
besondere auf Radhelme und Trink-
flaschen zu schreiben. „Der Tag des 
Geraer Radsports ist mittlerweile zu 
einer Tradition und für mich eine 
Herzenssache geworden.Schon im 
November sprechen wir den Termin 
ab. Das Interesse ist nach wie vor 
groß. Die Friedensfahrt hat damals 
Spuren hinterlassen, die auch heu-
te unvergessen sind. In den Fami-
lien werden da bei den Eltern und 
Großeltern bestimmt Erinnerun-
gen wach, wenn die Kinder über 
den Olaf-Ludwig-Pokal sprechen“, 
verriet der Olympiasieger von 1988 
im Straßenradsport. 
Selbst war er gerade aus Rügen zu-
rückgekehrt, wo er mit Rad-Touris-
ten die Premiere der Rügen-Rund-
Tour absolviert hatte.

Vom Regen unbeeindruckt
Schulsport: Nur fünf Schulen auf der traditionsreichen Geraer Radrennbahn am Start
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Neues Gera

Von Wolfgang Hesse

Gera (NG). Viele Abenteuer und 
Erlebnisse liegen hinter den 34 Jury-
kindern, die aus ganz Deutschland, 
Geras rumänischer Partnerstadt Ti-
mișoara und dem deutschsprachigen 
Ausland zum Festival eingeladen 
wurden. Sicher schwingt auch ein 
wenig Wehmut mit, wenn sich die 
neuen Freude verabschieden müssen.
Gera und Erfurt wurden vom 4. bis 
10. Juni unter dem Motto „Die Ma-
gie der großen Geschichten“ zum 
Zentrum für junge Kinofans und die 
Kindermedienbranche. 1979 in Gera 
gegründet, entwickelte sich bis heu-
te der Goldebe Spatz zum größten 
Festival seiner Art in Deutschland 
und festen Treffpunkt für die Medi-
enbranche. Insgesamt 32 Film- und 
Fernsehbeiträge gingen in fünf Kate-
gorien ins Rennen um jeweils einen 
Goldenen Spatz. Die Kategorien des 
Wettbewerbs Kino-TV waren: Lang-
film, Kurzfilm, Serie Live-Action, 
Information/Dokumentation/Doku-
mentarfilm und Unterhaltung.  Wei-
tere sechs digital, audiovisuell erzähl-
te Medienangebote konkurrierten 
um einen Goldenen Spatz Digital.
Bereits am Freitag, dem 2. Juni tra-
fen alle Jurykinder gemeinsam auf 
dem Geraer Hauptbahnhof ein und 
wurden zünftig und persönlich vom 
Goldenen Spatz begrüßt. Zur offizi-
ellen Eröffnung am 4. Juni im Geraer 

Theatersaal kam der Festivalschwur 
hinzu. „Streng gemein“, so lautete der 
Slogan im Kontakt mit allen anderen 
Festivalbesuchern.
In seinen Grußworten betonte der 
Schirmherr des Festivals, Thüringens 
Ministerpräsident Bodo Ramelow, 
die Bedeutung der Bildung für un-
sere Kinder. „Wenn ich nur früher 
so viele Filme hätte gucken können 
wie ihr heute, da werde ich fast nen-
disch.“, sagt er an die Jurykinder ge-
richtet. 
Julian Vonarb freute sich auf ein 
spannendes Festival, das auch Gera 
über die Stadt- und Landesgrenzen 
hinaus bekannt gemacht hat. „Die 
Magie der großen Geschichten wird 
uns in diesem Jahr immer wieder 
begegnen, überall warten Abenteuer, 
Helden und Heldinnen und wahr-
lich spektakuläre Überraschungen 
auf uns. Ich freue mich deshalb ganz 
besonders auf die vielen Kinder und 
Jugendlichen, die an unseren Festi-
valstandorten in Gera und Erfurt 
spannende Kindermedienkultur in 
all ihren Facetten erleben können“, so 
Festivalleiterin Elisabeth Wenk.
Zur Eröffnung wurde „Lassie – Ein 
neues Abenteuer“, ein Film, der zu 
den Highlights der nominierten Bei-
träge zählt, uraufgeführt. Flo erlebt 
mit seiner Hündin Lassie und den 
beiden Kindern Kleo und Henry, die 
bei seiner Tante in Südtirol wohnen, 
spannende Abenteuer während der 

Jagd auf Hundediebe. Auch hierbei 
zeigt Lassie ihre außergewöhnlichen 
Fähigkeiten und hilft den mutigen 
Kindern aus so mancher Patsche. 
Stargast der Eröffnung war Hund 
Bandit (Lassie) mit seiner Tiertrai-
nerin Renate Hiltl. Der Film von Re-
gisseur Hanno Olderdissen kommt 
offiziell im Juli ist die Kinos.
Doch auch für die Geraer Kinder 
bot das Festival ein vielfältiges An-
gebot. Im KuK fand eine dreitägige 
Pop-Up Medienwerkstatt für Schüler 
statt. An den Nachmittagen stand 
der Workshop allen Kindern offen. 
Hier konnte man sich in vielen Tätig-
keiten ausprobieren. Wie aus Com-
puterresten moderner Schmuck oder 
wie ein Film von der Aufnahme bis 
zum finalen Schnitt entsteht, durfte 
ausprobiert werden. 
Mit viel Enthusiasmus zerlegten die 
jungen Bastler die alten Computer 
und sortierten die Einzelteile. Doch 
auch beim Basteln einer 3D-Bril-
le oder beim Programmieren be-
wegter Sequenzen konnten sich 
die Kinder testen. Die nominieren 
Beiträge zum Digitalwettbewerb 
des Festival luden an einem Stand 
zum Anschauen, Mitmachen und 
Diskutieren ein.
Über die Festivalwoche gab es mehr 
als 90 Veranstaltungen zu erleben, 
davon auch viele Gelegenheiten mit 
den Machern der Filme und dem 
Fachpublikum in Kontakt zu treten.

Goldener Spatz in Gera und Erfurt
31. Kinder- und Medienfestival setzt Maßstäbe für moderne Medienkultur

Die Kinderjury Goldener Spatz 2023 nach der Ankunft auf dem Geraer Hauptbahnhof.        Foto: W. Hesse

Beilagenhinweis
Gera (NG). Wir möchten unse-
re Leser darauf hinweisen, dass 
von uns nicht benannte Beilagen 
nicht in unserem Verantwor-
tungsbereich liegen.

Fettnäppchen
Gera (NG). Im Rathaushöhler 
lädt das Kabarett Fettnäppchen 
an den nächsten Tagen zu folgen-
der Vorstellungen ein: 16.6./17.6. 
20 Uhr Voll verklemmt und 
Schraube locker (Anett Buchinski 
& Annika Stöver). 21.6. 17 Uhr, 
22.6. 18 Uhr, 23.6. 20 Uhr Sturm 
im Wasserglas - Was macht die 
Mücke bei Wolkenbruch? (Lys 
Schubert & Michael Seeboth). 
24.6. 20 Uhr Sturm im Wasser-
glas - Was macht die Mücke bei 
Wolkenbruch? (Eva-Maria Faste-
nau & Michael Seeboth).  28.6. 17 
Uhr Eine Frau, die schweigt, un-
terbricht man nicht (Eva-Maria 
Fastenau & Michael Seeboth).

Nacht der Jugend
Gera (NG). Die nächste Nacht 
der Jugend im Skatepark Gera 
steigt am 16. Juni von 16 bis 
22 Uhr. Für die Musik sorgt DJ 
C.4.L. Es laufen Mittmachange-
bote wie Skateboard-Workshop 
und die Graffiti-Mitmachwand. 
Weitere Informationen und alle 
Aktionen zur Nacht der Jugend 
im Skatepark sind unter www.
skatepark-gera.de zu finden.

Altes und neues Gera
Gera (NG). Seit dem 3. Juni wird 
im Otto-Dix-Haus unter dem 
Titel „Altes und neues Gera – 
Gesichter einer Stadt“ eine Son-
derausstellung zu Ansichten von 
Gera zu sehen sein. Gefiltert 
durch das Auge der verschiede-
nen Künstler entdeckt man be-
kannte Perspektiven, markante 
Sehenswürdigkeiten ebenso wie 
alltäglich wirkende Vororte oder 
verborgene Winkel der Stadt 
Gera. Nicht nur inhaltlich, auch 
chronologisch ist die Palette breit 
gefächert. Die frühesten der aus-
gestellten Werke sind circa 200 
Jahre alt, die jüngsten stammen 
aus den 1990er Jahren. Diese viel-
fältigen Eindrücke eröffnen dem 
Besucher zugleich einen neuen 
frischen Blick auf die Stadt Gera 
selbst. Ausgestellte Künstler: sind 
Carl Theodor Bergner, Eberhard 
Dietzsch, Otto Dix, Volkmar 
Dix, Carl Theodor Grimm, Lutz 
Ketscher, Peter Kraft, Christian 
Lüttich, Willy Müller-Gera, Paul 
Neidhardt, Hans Rudolph, Sven 
Schmidt

Letztes Heimspiel
Gera (NG). Zu seinem letzten 
Heimspiel der Fußball-Thürin-
genliga-Saison empfängt die BSG 
Wismut Gera am 17. Juni um 15 
Uhr im Stadion am Steg den FSV 
Martinroda. 

Spatenstich für Kura
Gera (NG). Zum letzten Mal 
wird am Sonntag, dem 18. Juni 
ein Fußballspiel des SV Langen-
berg auf Schlacke bestritten. Um 
15.30 Uhr empfängt das Team die 
SG Langenwetzendorf. Eine halbe 
Stunde eher erfolgt der Spaten-
stich für den neuen Kunstrasen.

Der Suzuki Jimny bleibt ein Publi-
kumsliebling: Der Offroader, der 
Kultstatus besitzt, hat bei der Leser-
wahl „Best Cars“ der renommierten 
Fachzeitschrift „auto motor und 
sport“ seinen Titel verteidigt und 
erneut die Importwertung der Ka-
tegorie Kleine SUV/Crossover ge-
wonnen. 
Diese Kategorie wurde erstmals 
2022 eingeführt und auf Anhieb 
vom Suzuki Jimny gewonnen. Mit 
16,3 Prozent der Stimmen landete 
der kultige Offroader auch in die-
sem Jahr wieder ganz oben auf dem 
Treppchen und ließ insgesamt 26 
Wettbewerbsmodelle hinter sich. 
Die Leserwahl „Best Cars“ wird 
jährlich von der Automobil-Fach-
zeitschrift „auto motor und sport“ 
durchgeführt. An der 47. Auflage 
nahmen insgesamt 101.550 Leser 
teil. Dabei standen insgesamt 422 
Modelle in 13 Kategorien zur Wahl, 
aus denen die Teilnehmer jeweils 
einen Gesamt- und einen Import-
sieger kürten. 
Der aktuelle Jimny führt den unver-

wechselbaren Stil früherer Genera-
tionen fort. Sein kantiges Design 
wirkt gleichermaßen stylish und 
kraftvoll, die kompakten Abmes-
sungen und die flache Motorhaube 
sorgen für ideale Übersicht im Ge-
lände. 
Gleichzeitig gehört der Jimny mit 
gerade einmal 1.165 Kilogramm 
Leergewicht (inkl. Fahrer) zu den 
Leichtgewichten im Offroad-Seg-
ment. Für den Vortrieb sorgt ein 
1,5-Liter-Benzinmotor, der 75 
kW/102 PS (Kraftstoffverbrauch: 
innerstädtisch (langsam) 8,1 l/100 
km; Stadtrand (mittel) 6,7 l/100 km; 
Landstraße (schnell) 6,8 l/100 km; 
Autobahn (sehr schnell) 8,9 l/100 
km; kombiniert 7,7 l/100 km; CO2- 
Emissionen kombiniert 173 g/km) 
leistet und ein maximales Drehmo-
ment von 130 Nm entwickelt. 
In Kombination mit einem ro-
busten Leiterrahmen und einer 
steifen Radaufhängung mit Star-
rachsen vorne und hinten ermög-
licht der zuschaltbare Allgrip Pro 
Allradantrieb mit Geländeunterset-

zung echte Offroad-Abenteuer auf 
jedem Untergrund. 
Seit 2021 bietet Suzuki den Jimny 
als Nutzfahrzeugvariante mit zwei 
Sitzplätzen, großem Gepäckabteil 
(863 Liter Ladevolumen) und ebe-
nem Ladeboden an. 
Alle Ergebnisse der Wahl zu den 
„Best Cars 2023“ können in der 
aktuellen Ausgabe der „auto motor 
und sport“ (5/2023) nachgelesen 
werden. Der Jimny ist im Autohaus 
Rabold sofort verfügbar.
Das Autohaus Rabold in der Alten-
burger Straße 96 in Gera ist Thü-
ringens größter Suzuki-Händler 
mit mehr als 20 Jahren Erfahrung. 
Angeboten werden Suzuki-Neu-
fahrzeuge, EU-Neuwagen, Top-Ge-
brauchtwagen sowie Werkstatt und 
Service rund ums Auto. Seit  1999 
ist der inhabergeführte Autohänd-
ler mit mittlerweile 19 Angestell-
ten in der Stadt vor Ort. Über alle 
Angebote des Autohauses Rabold 
können sich Interessierte im Inter-
net unter www.autohaus-rabold.de 
informieren.

Suzuki Jimny wieder ganz vorn
Offroader mit Kultstatus wiederholt Vorjahressieg beim „Best Cars Award“

Buchung und Informationen unter:

Telefon 800 / 4429747
Plantanenstraße 5 • 07949 Gera • Mo-Fr 9-14 Uhr

oder 03661 / 4429747

5 Tage      11.09.-15.09.23
Schönste WeinlagenSchönste Weinlagen

549,- �
Schönste WeinlagenSchönste Weinlagen

pro Pers.
    im DZ

17.06. / 08.07.   BAD MUSKAU 32,- €
09.07. / 10.09.        Johanngeorgenstadt 27,- €
06.07. Chinesischer Garten  65,- € 
11.07. Dresden & Stadtrundfahrt  29,- €
13.07. Floßfahrt im Harz  69,- €
14.07. Obsternte Fahner Höhe 79,- €
19.07. Zella-Mehlis & VIBA 67,- €
04.08. Stockmacherdorf Lindewerra 79,- €
11.08. Heidelbeerzeit Fichtenhäusl 73,- €
24.08. Schiff fahrt Hrensko & Dresden 69,- €
26.08. Erzgebirge & Fichtelbergbahn 81,- €
11.09. Halloren & Saaleschiff fahrt 79,- €

22.06.-27.06.23
6 TageDAVOS - Schweizer Berge p.P. im DZ 749,- �

Auszug Tagesreisen (Zustiege in Gera)

6 Tage
29.06.-04.07.23
6 Tage p.P. im DZ 699,- �

24.07.-30.07.23
7 Tage

NEU! RIMSKE TERME - Slowenien

p.P. im DZ

24.07.-30.07.23 699,- �
p.P. im DZ

20.07.-26.07.23
7 TageNord- & Ostsee erleben p.P. im DZ 799,- �

06.08.-10.08.23
5 TageRiesengebirge & Breslau p.P. im DZ 499,- �
27.08.-31.08.23
5 TageSchwarzwald & Elsass p.P. im DZ 499,- �
26.08.-01.09.23
7 TageHohe Tatra & Bratislava p.P. im DZ 699,- �

INKL. Busfahrt & Abholservice | 6 x Ü/HP Hotel Zdraviliski 
Dvor****  | Ausflüge mit RL * 1. Ptuj - Kürbiskernölmühle 

& Weinprobe | 2. Svinjatal mit Kaffee & Kuchen | 3. 
Maribor & Wein | Schwimmbadnutzung usw. oder KUR

   15.06.-18.06.23

369,- �
   15.06.-18.06.23Bundesgartenschau 

MANNHEIM 4 Tage
06.08.-10.08.23

11.08.-13.08.23

   369,- �

7 Tage

11.08.-13.08.23

   

BUGA & ZDF-
Fernsehgarten

6 Tage
29.06.-04.07.23
6 Tage

all inclusive   
 im TennengebirgeMartiner Hof**** 

www.marhold-reisen.de

14.06. Lindenvorwerk & 
Bahn,Mittag & Kaff ee 49,- 

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE
Kerstin Schirmer

HAUSBESUCHE
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 7 bis 19 Uhr und nach Vereinbarung

07546 Gera • Dornaer Straße 14 • Tel.: 0365/41 11 81
günstige Busverbindung • Park�ächen am Haus

Krankengymnastik am Gerät • Krankengymnastik 
Manuelle Therapie • versch. Massagen • Dorntherapie

Manuelle Lymphdrainage • Rückenschule 
Ultraschall • Elektrotherapie • Schröpfen 

Kryotherapie Inhalation • Extensionsbehandlungen 
Schroth-Therapie • 2- und 4-Zellenbäder 

Fußre�exzonentherapie • Schlingentischtherapie 
Fango • Kinesiotaping • Medizinisches Aufbautraining 

Bobath • PNF • KG bei Mucoviscidose 
CMD • Marnitz

V2
96

GLS Paket Shop

Nähmaschinen - Reparaturservice

• Fachwerkstatt
• Hol- und Bringservice

0 36 63 - 42 46 050☎

Mario Rosenmüller e.K., Am Bahnhofsberg 14a, 07907 Schleiz

Ihre Unterstützung zählt
Liebe Leserinnen und Leser,
ohne Sie ist hier alles nichts. Herzlichen Dank, daß Sie Neues Gera
lesen und gerne auch kritisch kommentieren. Wenn Ihnen gefällt, 
was wir hier machen, bitten wir Sie gern um Ihre Unterstützung. 
Diese ist wichtig. Sie gewährleistet uns weiterhin so kritisch und un-
abhängig wie bisher zu bleiben. Ihr Beitrag zählt für uns. Dafür dan-
ken wir Ihnen!
Jedes Abo hil�  und jede Anzeige. Unsere Gegenleistung ist in beiden 
Fällen sehr konkret.
Bitte unterstützen Sie
Sparkasse Gera • IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06
Kennwort: Freunde Neues Gera
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Vom Jens Lohse

Gera (NG). Als bisher einzige Kin-
tertagesstätte in Gera hat das Inter-
kultuelle Familienzentrum „Mosa-
ik“ - wie es sich seit Ende Mai nennt 
- den „Early Excellence“-Ansatz 
implementiert. 
„Early Excellence“ zeichnet sich 
durch die Verbindung einer best-
möglichen kindlichen Förderung 
mit familienunterstützenden An-
geboten aus. Bei „Early Excellence“ 
geht es vor allem darum, die Fä-
higkeiten eines jeden Kindes indi-
viduell zu fördern und den Eltern 
zu vermitteln, wo die Stärken ihrer 
Kinder liegen. Das Konzept, das 
gleiche Bildungschancen für alle 
bieten will, stammt aus England 
und wurde dort in den 1980er Jah-
ren für Familien mit schwierigem 
Umfeld entwickelt. 
„Wir vermitteln einen konsequent 
positiven Blick auf jedes Kind und 
arbeiten ressourcenorientiert. Wir 
geben den Kindern den Freiraum, 
ihren Tag zu planen und zu gestal-
ten. Dies geschieht über angepasst 
offene Gruppen“, verrät Leiterin 
Martina Pfeiffer, die die Kinder-
tagesstätte des Stadtverbands der 

Arbeiterwohlfahrt Gera in der Hei-
decksburgstraße in Bieblach Ost 
führt. 

107 Kinder werden derzeit im „Mo-
saik“ betreut, von denen allein 83 
zu Hause in ihren Familiem nicht 
Deutsch sprechen. Sie stammen u.a. 
aus Polen, Tschechien, Tschetsche-
nien, Litauen, der Ukraine, Soma-
lia, Eritrea, Äthiopien, Ghana, dem 
Irak, Afghanistan und Syrien. 
„Anfangs sind wir oft an unsere 
Grenzen gestoßen. Über das Pro-
jekt ´Vielfalt vor Ort` ist es uns 
dann aber gelungen, mit Adrianne 
Krause eine Sozialarbeiterin ein-
zustellen, was vieles erleichtert hat. 
Wir versuchen frühzeitig Brücken 
zu bauen und in frühe Bildung zu 
investieren. Dafür arbeiten jetzt 
auch die Kulturmittler Olessja aus 
der Ukraine, die vier Sprachen be-
herrschende Rhoja aus dem Irak 
und Amani aus Syrien bei uns“, be-
richtet Martina Pfeiffer. 
Vier Jahre lang hat die Kindertages-
stätte aus Bieblach Ost begleitet von 
der Heinz und Heide Dürr Stiftung 
am Konzept gearbeitet. Dafür hat 
sich das komplette Leitungsteam 
an sechs langen Weiterbildungs-
wochenende in Berlin zu „Early 
Excellence“-Beratern weiterbilden 
lassen. Weitere zwei Erzieherinnen 
sind inzwischen „Early Excellen-
ce“-Fachkräfte. Zwei weitere wer-
den in Kürze folgen. Insgesamt sind 
22 Mitarbeiterinnen im Interkul-

tuellen Familienzentrum „Mosaik“ 
beschäftigt.
„In unserem Familienzentrum geht 
es aber nicht nur um die Kinder, 
sondern auch um die Familien“, 
sagt Martina Pfeiffer. Dienstag 
Nachmittag gibt es beispielsweise 
spezielle Eltern-Kind-Angebote. 
Die reichen vom Spaziergang in die 
nähere Umgebung, über Wasser-
spiele und Bodypainting bis zum 
Mitmach-Theater und sind kom-
plett kostenlos. 
Zweimal im Monat gibt es zudem 
ein Eltern-Café oder ein Famili-
enfrühstück. Dabei wird auch ge-
meinsam interkulturell gekocht. 
Ausflüge auf eine Minigolf-Anlage, 
in den Tierpark oder zum Bowling 
hat man auch schon auf die Bei-
ne gestellt. Als einige afghanische 
Mütter darum baten, Fahrradfah-
ren zu lernen, kümmerte sich das 
Familienzentrum auch darum. 
„Wir verfügen über viele Netz-
werkpartner vor Ort, vom Stadt-
teilbüro bis zur Diakonie. Auch 
unterstützen wir bei der Suche nach 
Kita-Plätzen“, erzählt die „Mosa-
ik“-Leiterin Martina Pfeiffer, die 
derzeit fürs neue Kita-Jahr lediglich 
zwei Neuanmeldungen deutscher 
Familien vorliegen hat. Mit „Early 
Excellence“ ist man aber auch da-
rauf bestens vorbereitet.

Neuer Ansatz im Familienzentrum Mosaik
„Early Excellence“ findet in interkultureller Kita in Bieblach Ost Anwendung

Als Tanzbären, Bienen oder Fische treten die Kinder des Interkulturellen Familienzentrums „Mosaik“ bei 
einem kleinen Programm vor den Eltern auf.                                                                                      Fotos (2): Jens Lohse

Das Glück der Erde liegt auf dem Rücken der Pferde.

Posterstein (NG). Anlässlich seines 
130. Geburtstags zeigt das Museum 
Burg Posterstein die Ausstellung 
„Hans Fallada – Familienbilder. Wie 
aber bestehe ich vor Dir, sehr liebe 
Verwandtschaft –?!“ der Hans-Fal-
lada-Gesellschaft. Diese schöpft aus 
den umfangreichen Beständen des 
Hans-Fallada-Archivs und rückt Er-
innerungen, Briefe und Fotos der Fa-
milie Ditzen in den Mittelpunkt. Zu 
sehen, ist eine Kabinett-Ausstellung, 
die bewusst einen Schwerpunkt auf 
Rudolf Ditzens Jahre in Tannenfeld 
und Posterstein legt.
Rudolf Ditzen kam als drittes Kind 
des Landrichters Wilhelm Ditzen 
und seiner Frau Elisabeth am 21. Juli 
1893 in Greifswald zur Welt. Sein Le-
benslauf ist geprägt von Umbrüchen, 
vielen Tiefen und einigen Höhen. 
Häufige Ortswechsel, Depressionen 
und immer neue Klinikaufenthalte 
zeichnen seinen Weg. Zeitgleich 
erlangte er unter dem Pseudonym 
Hans Fallada mit seinen Werken 
Weltruhm. Zu seinen bekanntesten 
Büchern zählen „Bauern, Bonzen 
und Bomben“ (1931), „Kleiner Mann 
- was nun?“ (1932), „Wer einmal aus 
dem Blechnapf frißt“ (1934), „Wolf 
unter Wölfen“ (1937), „Jeder stirbt 
für sich allein“ (1947) und „Der Trin-
ker“ (1950).
Von 1913 bis 1915 absolvierte Rudolf 
Ditzen auf dem Rittergut Posterstein 
eine landwirtschaftliche Ausbildung. 
In dieser Zeit zeigte sich das Rit-
tergut von seiner besten Seite. Auf 
Grund der Fronablösung 1850 und 
des Eisenbahnbaus Gößnitz-Gera 
1865 hatten sich die Bedingungen 
für die Landwirtschaft wesentlich 
verbessert. Posterstein entwickelte 
sich Dank der Initiative von Ritter-
gutsbesitzer Walter Herrmann zum 
Saatzucht- und Mustergut. Der Ar-
beitsalltag auf dem Gut war hart. Ru-
dolf Ditzen schloss seine Ausbildung 
mit Auszeichnung ab und arbeitete 
auch in den Folgejahren auf ver-

schiedenen landwirtschaftlichen Gü-
tern, bevor er als Schriftsteller Hans 
Fallada Weltruhm erlangte. Lange 
Zeit ließ er die Jahre als Landwirt 
unerwähnt. Doch kurz vor seinem 
Tod, als Hans Fallada 1946 für seinen 
Sohn aufschrieb, wie er Schriftstel-
ler wurde, resümierte er: „Und doch 
habe ich all diese Zeit – das aber er-
fuhr ich erst Jahrzehnte später – ge-
lernt, gelernt, für das, was ich einmal 
werden sollte: ein Schriftsteller.“ 
Das Museumsteam durchforstete 
historische Briefe und Dokumente 
im Hans-Fallada-Archiv in Carwitz 
sowie in den Beständen des Univer-
sitätsarchivs Jena, wo weitere Briefe 
und die Jenaer Krankenakte Rudolf 
Ditzens lagern. Zitate aus Briefen 
Rudolf Ditzens, seines Vaters, seiner 
Tante, seiner Ärzte und Anwälte er-
gänzen nun die Sonderschau und 
zeichnen so Rudolf Ditzens Weg. 
Ein Besuch der Postersteiner Aus-
stellung lässt sich gut verbinden mit 
einer Tasse Kaffee im Café „Zur ei-
sernen Bank“ im Herrenhaus Poster-
stein, dem historischen Ort, an dem 

Rudolf Ditzen in seiner Posterstei-
ner Zeit wohnte. Auch der Park von 
Schloss Tannenfeld, rund zwei Kilo-
meter von Posterstein entfernt, ist für 
Spaziergänger zugänglich. Zur Son-
derschau gibt es ein umfangreiches 
Begleitprogramm:
21. Juli, 20 Uhr: Neue Scheune Po-
sterstein: Hans-Fallada-Filmabend: 
„Jeder stirbt für sich allein“ in Zu-
sammenarbeit mit dem Metropol 
Kino Gera
6. August, 15 Uhr: Posterstein: Auf 
Falladas Spuren – literarisch-mu-
sikalischer Nachmittag  mit Robert 
Gregor Kühn und Matthias von Hin-
tzenstern
3. September, 15 Uhr: Schlosspark 
Tannenfeld: Auf Falladas Spuren – 
literarisch-musikalischer Nachmit-
tag  mit Robert Gregor Kühn und 
Matthias von Hintzenstern
30. September, 15 Uhr: Burg Pos-
terstein: Vortrag „Heute bei uns zu 
Haus“  mit virtuellem Museums-
rundgang durch das Hans-Falla-
da-Museum Carwitz mit Muse-
umsleiter  Dr. Stefan Knüppel

Fallada auf Burg Posterstein
Neue Sonderausstellung zeigt Familienbilder von Rudolf Ditzen

Ausstellung „Hans Fallada - Familienbilder“    Foto: Marlene Hoffmann

AUSSTELLUNG
Montag-Freitag 9–16 Uhr

Samstag 9–12 Uhr

Ausstellung
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Immotipp der Woche (368)

Wenn man den Job als Makler schon so 
lange macht wie ich, denkt man, alles schon 
mal erlebt zu haben. Und doch ist das, 
was sich aktuell auf dem Immobilienmarkt 
abspielt, neu und bisher nicht dagewesen. 
Die Kombination von gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Entwicklungen in Verbin-
dung mit empfundener Unfähigkeit der poli-
tischen Akteure sucht vergeblich nach Ver-
gleichbarem in der Vergangenheit.

Viele Menschen stören sich (aus meiner 
Sicht zurecht) daran, dass in Deutschland, 
insbesondere in den Ballungsgebieten, zu 
wenig Wohnraum zur Verfügung steht. Die 
Miet- und Kaufpreise steigen immer weiter, 
was an dem zu geringen Angebot liegt. Hinzu 
kommt, dass der Bedarf an neu zu errichten-
den Wohnungen bundesweit deutlich höher 
ist als die Anzahl der tatsächlich gebauten 
Einheiten. Und das Schlimme ist, der Bedarf 
an Wohnraum steigt durch Zuzug weiter.

Um das erklärte politische Ziel von 400.000 
neu gebauten Wohnungen pro Jahr zu errei-
chen, wäre es deshalb zwingend notwendig, 
Hürden im Baubereich an allen nur mögli-
chen Stellen abzubauen bzw. maximal zu 
reduzieren. Doch was tut die Regierung: Es 
werden immer höher Maßstäbe insbeson-
dere im energetischen Bereich gesetzt, die 
jetzt sogar dazu geführt haben, dass Neu-
bauvorhaben von Großkonzernen in großem 
Stil komplett auf Eis gelegt wurden, weil die 
massiv gestiegenen Baukosten nicht mehr 
zu finanzieren sind. 

(Fortsetzung folgt)

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Humboldtstr. 24, 07545 Gera
           0365 / 8323122
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!
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Von Michael Hauke

CSU und FDP schimpfen wie die 
Rohrspatzen auf den Atomaus-
stieg. Sie tun so, als hätten sie da-
mit nichts zu tun. Sie setzen auf 
die schnelle Volksdemenz und den 
Reflex der meisten Wähler: Wenn 
nicht SPD und Grüne, dann eben 
wieder Union und FDP. Vorher war 
es genau umgekehrt.
Und offensichtlich funktioniert die-
se Strategie. Deswegen muss man 
das kollektive Gedächtnis etwas 
auffrischen. Alle zerstörerischen 
Beschlüsse, die Deutschland an 
den Rand des Abgrundes gebracht 
haben, stammen aus der Zeit der 
endlosen Merkel-Regierung. Der 
Atomausstieg wurde am 30.6.2011 
beschlossen. Am 11.3.2011 gab 
es vor Japan ein Seebeben mit an-
schließendem Tsunami, das die Fu-
kushima- Katastrophe auslöste. Das 
direkt an der Küste gelegene Kern-
kraftwerk wurde von den turmho-
hen Wellen zerstört. Der Tsunami 
(nicht der GAU) tötete nach offi-
ziellen Angaben über 22.000 Men-
schen.
Angela Merkel entschied daraufhin, 
dass Atomkraftwerke in Deutsch-
land wegen drohender Naturka-
tastrophen zu gefährlich seien. 
Dass Seebeben und Tsunamis in 
Deutschland nicht vorkommen, 
spielte bei der populistischen Dis-
kussion keine Rolle. Ich habe mir 
damals schon an den Kopf gefasst.
Nur ein Vierteljahr nach Fukushi-
ma wurde der Atomausstieg zum 

31.12.2022 beschlossen – unter ei-
ner CDU/CSU-FDP-Regierung. Bis 
auf wenige Ausnahmen waren die 
Abgeordneten des Bundestages par-
teiübergreifend für den Ausstieg, 
der jetzt mit dreieinhalbmonatiger 
Verspätung vollzogen wurde. Die 
Linke stimmte nur deswegen da-
gegen, weil ihr der Beschluss nicht 
weit genug ging; sie wollte den 
Atomausstieg im Grundgesetz ver-
ankern. Die erst 2013 gegründete 
AfD gab es noch nicht.
Spitzenpolitiker der Union übertra-
fen sich mit Eigenlob und Anerken-
nung für diesen „verantwortungs-
vollen Beschluss“. Von Merkel und 
ihrer Partei wurde er als „alterna-
tivlos“ bezeichnet. Dieses Wort ha-
ben wir in den Merkel-Jahren noch 
öfter hören müssen. Jeder Unions-
politiker wollte Muttis Bester sein 
und applaudierte devot ihrer Weit-
sicht.

Markus Söder war 2011 bayerischer 
Umweltminister. Zum zehnten Jah-
restag der Katastrophe lobte er sich 
rückblickend für den damaligen 
Atomausstieg. Am 11.3.2021 sagte 
er in einer Fernsehansprache: „Für 
mich war klar: Fukushima ändert 
alles! Ich habe damals als junger 
Umweltminister sofort reagiert, 
[...] und wir haben sehr schnell ent-
schieden, dass wir bei uns in Bayern 
das erste deutsche Kernkraftwerk 
vom Netz genommen haben.“ So 
sprach Söder noch im Jahr 2021 
über sein Verhalten zehn Jahre zu-
vor. Heute tut er so, als ob er schon 

immer für den Weiterbetrieb der 
deutschen Kernkraftwerke gewesen 
sei, die er auf einmal als die sichers-
ten der Welt bezeichnet. Es stehen 
in Bayern in diesem Jahr Landtags-
wahlen an – und da phantasiert 
AKW-Gegner Söder auf einmal, 
dass er das gerade abgeschaltete 
„Isar 2“ in Eigenregie des Freistaa-
tes Bayern weiterbetreiben könnte. 
Söder bezeichnete die Kernkraft im 
Vergleich zur Windkraft und Pho-
tovoltaik als uneffektiv und teuer. 
Die „erneuerbaren Energien“ müss-
ten die Zukunft für unser Land 
sein, sagte er 2021 staatsmännisch 
in die Kamera. Auf Twitter schrieb 
die CSU am 17.9.2020: „Deutsch-
land ist weltweit Spitze beim Kli-
maschutz! Wir machen als einziges 
Land der Welt gleichzeitig Schluss 
mit Kohle und Kernenergie!“

Mehr Wendehals als Markus Söder 
geht nicht? Oh, doch. Nehmen 
wir Wirtschaftsminister Christian 
Lindner (FDP), der zum Ende der 
deutschen Kernkraft betroffen in 
die Kameras heuchelte: „Mir wäre 
lieber, wir hätten weiter die Reserve 
von drei klimaneutralen bestehen-
den Kernkraftwerken!“ Wie dreist 
muss man sein, als Kabinettsmit-
glied der ersten Reihe so zu tun, 
als hätte man mit dem eigenen Be-
schluss nichts zu tun? Lindner hält 
die Menschen offenbar für rundhe-
rum bescheuert.

Noch einen Zacken schärfer 
kommt der sich stets oppositio-

nell gebende FDP-Spitzenpolitiker 
Wolfgang Kubicki daher. Er nannte 
den Atomausstieg einen „drama-
tischen Fehler“, und sprach von 
der „dümmsten Energiepolitik der 
Welt“. Aber genau wie Lindner 
hat Kubicki nur zwei Wochen vor 
dem Atomausstieg, nämlich am 
31.3.2023, im Deutschen Bundes-
tag in namentlicher Abstimmung 
gegen eine Laufzeitverlängerung 
gestimmt. Hätte die FDP dafür vo-
tiert, wäre der Atomausstieg in letz-
ter Minute abgewendet worden.
Söder, Lindner, Kubicki: sie alle 
setzen darauf, dass das keiner mit-
bekommt. Und da haben sie auch 
recht, denn in den deutschen Leit-
medien ist dieses widerliche Thea-
terspiel überhaupt kein Thema.

Aber was ist mit dem neuen deut-
schen Hoffnungsträger, dem CDU-
Vorsitzenden Friedrich Merz? 
Im Dezember 2022 erstickte er jede 
Diskussion im Keim, als er dozier-
te, dass ein Weiterbetrieb der deut-
schen AKWs gar nicht möglich 
sei, weil es keine Brennstäbe mehr 
gäbe. Am 14.4.2023 aber schrieb er 
in der FAZ: „Morgen ist ein schwar-
zer Tag für Deutschland!“ Auf die-
sen schwarzen Tag hat seine CDU 
zwölf Jahre lang unentwegt hinge-
arbeitet, um dann, als es endlich so 
weit ist, so zu tun, als wäre das ein 
Rot-Grüner Alleingang. Verlogener 
geht es nicht! Aber diese widerliche 
Lügerei ist erfolgreich. Die Men-
schen vertrauen Merz und seiner 
Partei am meisten. Das Kurzzeitge-

dächtnis ist der größte Freund der 
deutschen Politik. Bundeskanzler 
Scholz, der sich nie an irgendetwas 
erinnern kann, geht mit gutem Bei-
spiel voran. Dieser Populismus, der 
an Volksverdummung grenzt, ist 
mindestens nicht unerfolgreich.

Aber wahr bleibt: Wo Deutschland 
heute steht, ist ein Gemeinschafts-
werk aller im Bundestag vertre-
tenen Parteien. Halt! Wir wollen 
gerecht bleiben; es gibt eine Aus-
nahme. Aber diese Partei hat nichts 
zu melden und wird – ausgerech-
net – als populistisch verdammt. 
Auch der unkontrollierte Zuzug 
nach Deutschland durch Einwan-
derer aus dem muslimischen Raum 
ist eine Errungenschaft der CDU-
geführten Merkel-Regierung, die 
seit 2015 kontinuierlich fortgesetzt 
wird und nun zu einem weiteren 
Höhepunkt kommt. Damals war 
jeder Migrant ohne Ausweispapiere 
ein Syrer, heute ist eben jeder ein 
Ukrainer. Wenn es nicht so eklig 
wäre, dann wäre es fast putzig, wie 
CDU, CSU und FDP mit dem Fin-
ger auf die anderen zeigen, wenn es 
um die Schuldigen für die Zerstö-
rung unseres einst so erfolgreichen 
Landes geht.

Bei dem Blick auf Corona dasselbe: 
Merz, Söder und Kubicki, allesamt 
eifrige Befürworter der Corona-
Maßnahmen, haben die übelsten 
Ausgrenzungen betrieben (Söder), 
gerechtfertigt (Kubicki) oder noch 
stärkere gefordert (Merz). Heute 

tun sie so, als hätte es all das Un-
erträgliche der vergangenen drei 
Jahre mit ihnen nicht gegeben. Da-
bei durfte man in Bayern nicht mal 
allein auf einer Parkbank sitzen. Bei 
Kindern wurde die fehlende Mas-
ke an Bushaltestellen sanktioniert, 
obwohl diese Haltestellen stillge-
legt waren. Es gab Verfolgungs-
jagden auf junge Menschen, die 
ihre Freunde umarmt hatten. Die 
Staatsmacht arbeitete sich die Ro-
delberge hoch, um den Kindern das 
Schlittenfahren zu verbieten und 
die Eltern mit Ordnungsgeldern zu 
belegen. Hinterher wurde dann Salz 
gestreut.

Die gesamte zerstörerische Politik 
ist das Werk von CDU, CSU, SPD, 
FDP, Grünen und Linken. Aber 
da sind wir wieder bei der Volks-
demenz: Das haben die Menschen 
alles längst vergessen. Merz, Söder 
und Kubicki sind unsere Retter! 
Dadurch gelingt es Union und FDP 
immer wieder aufs Neue, bürger-
liche und liberale Stimmen in die 
genau gegenteilige Politik zu ver-
wandeln.
Aber das ist nur die halbe Wahrheit. 
Denn wie immer gibt es einen, der 
es macht – und einen, der es mit 
sich machen lässt. Und ick gloob, 
dit sind wir.

Mit freundlicher Genehmigung 
des Michael Hauke Verlag e.K.
Alte Langewahler Chaussee 44
15517 Fürstenwalde

Volksdemenz - wenn aus Tätern Retter werden
Wie CDU, CSU und FDP so tun, als hätten sie mit dem Atomausstieg nichts zu tun

Einfach gut war der Artikel „Hat Ha-
beck den Clan installiert, oder ist es 
umgekehrt?“ von Michael Hauke in 
Neues Gera vom 31.5.2023. Dabei 
brauchte sich Robert Habeck doch 
nur aus dem grün verfilzten Biotop 
zu bedienen, dass ihm Dr. Angela 
Merkel (CDU), Kanzlerin der Alter-
nativlosigkeit auf dem Weg in den 
Öko-Sozialismus hinterlassen hat. 
Den tiefen Filz von Institutionen, ge-
wieften Milliardären, deren Stiftun-
gen und diversen NGO`s beleuchten 
nun zunehmend die neuen Medien.
Robert Habeck ist jetzt der große 
„Erwecker“, der die Menschen mit 
der Realität konfrontiert. 
Obliegt es ihm doch, die von Mer-
kel verkündete Energiewende samt 
„Klimaschutz“ umzusetzen. Vorbei 
mit der romantischen Schwelge-
rei vom sogenannten Öko-Strom, 
bei dem kaum einer fragte woher 
er kommt, wenn kein Wind weht 
und/oder keine Sonne scheint, und 
der lt. Jürgen Trittin (Grüne) „nur 
eine Kugel Eis“ kostet. Nun kolli-
diert der utopische Energiewende-
Sozialismus mit der Realität. Der 
Habeck`sche Heizungs-Hammer 
schlägt in Form der Wärmepumpe 
zu, die zur vorgeblichen Rettung 
des Weltklimas obligatorisch wird. 

Jetzt ist Schluss mit lustig und nichts 
mehr mit „Wir versaufen unsrer 
Oma ihr klein Häuschen, und die 
erste und die zweite Hypothek“. Nun 
wird auch noch die dritte Hypothek 
gebraucht, um die Wärmepumpe 
und die Sanierung zu bezahlen. 
Oder das Haus wird alternativlos 
versteigert und geht eventuell an die 
Milliardär-Buddys der „Graichen 
Clan & Co KG“. Ich meine natürlich 
an die internationalen Finanzinves-
toren in Energiewende und Klima-
schutz.
Während die gut verfilzten Oli
garchen und Apparatschiks immer 
reicher werden, pumpt dann der bra-
ve Bürger bei Minusgraden die drau-
ßen nicht vorhandene Wärme mit 
Wind- und Solarstrom, den es bei 
Dunkelflaute nicht gibt in sein Haus? 
Überwacht vom ach so smarten 
„Intelligenten Stromzähler“, der die 
Wärmepumpe rechtzeitig vom Netz 
trennt, damit selbiges nicht kolla-
biert. Viele Menschen „glauben“ dies 
so nicht. Muss es vor dem Umden-
ken wirklich erst soweit kommen?
Aber wir brauchen doch den „Kli-
maschutz“, hört man allerorten. Was 
für uns als alternativlos gilt, ist es z.B. 
für China und Indien nicht. Denn 
diese sind lt. Artikel 4/4 des Pariser 

Klima-Abkommens „Entwicklungs-
länder“. Diese sollen nur (Zitat): „er-
mutigt werden, ihre Anstrengungen 
zu erhöhen, um entsprechend ihrer 
nationalen Umstände und mit der 
Zeit, ihre Emissionsziele zu senken.“ 
Und so bekommen wir die Wärme-
pumpe, während China 300 neue 
Kohlekraftwerke auf dem Globus 
baut – und die Klima-Kleber schwei-
gen. So ernst ist es also mit der „Kli-
ma-Katastrophe“? Wer weitere Infos 
zum Thema möchte, melde sich bei 
mir oder bei dieser Zeitung.
Das Pariser-Klima-Abkommen:
QR-Code: https://sustainable-
development.un.org/content/
documents/17853paris_agreement.
pdf

Dieter Böhme, Gera
Dipl.-Phys.

Leserbrief an unsere Redaktion

Habeck, der Erwecker

Gera (NG). Deutschland ist im 
Krisenmodus. Realitätsferne Kli-
magesetze, kaum erfüllbare Liefer-
kettenvorschriften, noch mehr Do-
kumentationspflichten, also noch 
mehr Bürokratie. – Es „brennt“ 
an vielen Stellen in der (noch)  
stärksten Industriemacht Europas. 
Deindustrialisierung ist längst kein 
Schreckgespenst mehr, sondern 
wird zur schleichenden Realität am 
Standort Deutschland.

Aktuell agiert die deutsche Wirt-
schaftspolitik mit Verboten, Re-
striktionen und realitätsfremden 
Zeitplänen, schreibt einseitig 
vermeintlich alternativlose tech-
nologische Lösungen vor, siehe 
Wärmepumpen, liquidiert mit 
ideologischen Argumenten ein 
bislang stabiles Energienetz zugun-
sten noch nicht grundlastfähiger 

alternativer Energiequellen. Das 
nimmt der deutschen Industrie die 
Luft zum Atmen und Planungssi-
cherheit. Deutschland rutscht in 
eine selbstgemachte Wirtschafts-
krise, die maßgeblich die regieren-
de Bundespolitik zu verantworten 
hat. Dieser Weg ist falsch! Die Po-
litik muss für den Industriestand-
ort handeln und nicht wie bisher 
gegen ihn!
Um unsere Wirtschaftskraft, un-
sere Energie, unseren Industrie-
standort dauerhaft zu erhalten 
und zu sichern, gibt es nur einen 
Weg: Energieversorgung grund-
lastfähig halten und sich endlich 
wieder öffnen für zukunftsfähige 
Technologien. Nur so bleiben wir 
in Europa und für den Weltmarkt 
wettbewerbsfähig und attraktiv. 
Diese Chancen aufzuspüren und 
nutzbar zu machen, ist die Stärke 

unserer mittelständisch geprägten 
Wirtschaft. Wenn man sie denn 
lässt!
Unsere Forderung an die regieren-
de Politik: Sichern Sie den Wirt-
schaftsstandort Deutschland! Las-
sen Sie wieder unternehmerische 
Freiheit zu! Weg mit dem vom Staat 
immer enger geschnürten Korsett. 
Wir müssen unsere Stärken nutzen 
dürfen!

Dr. Ralf-Uwe Bauer
Präsident der IHK Ostthüringen

Peter Höhne
Hauptgeschäftsführer der IHK 

Ostthüringen

aus: Ostthüringer Wirtschaft
Mai 2023

Danke für die Abdruckerlaubnis.

Wirtschaftsmacht Deutschland:
Deindustrialisierung stoppen – Standort sichern!

… ist es, was nicht nur den Bau-
ern und Waldbesitzern, sondern 
auch allen Landnutzer- und Na-
turschutzverbänden die Haare zu 
Berge stehen lässt.

Mittendrin in diesem Dilemma ste-
cken aber auch wir, die Jäger! Im-
mer hemmungsloser, aber zugleich 
mit wesentlich verfeinerter Vor-
gehensweise werden sowohl land-
wirtschaftliche als auch forstwirt-
schaftliche Nutzflächen, werden 
wertvolle Acker- oder äußerst sen-
sible Waldböden ihrer ursprüng-
lichen Nutzung entzogen. Dies 
keineswegs auf illegalen Wegen, 
sondern zunehmend auch gedeckt 
durch aktuellste Gesetzgebungen.  
Mit dem „Gesetz zur Erhöhung und 
Beschleunigung des Ausbaus von 
Windenergieanlagen an Land (sog. 
Wind-an-Land-Gesetz)“ wurde 
vielen auch spekulativ agierenden 
Interessengruppen, aber leider auch 
vielen „kurzfristig denkenden“  
Grundeigentümern das Tor zum 
schnellen Geld geöffnet. Wirkliche 
auf nachhaltige Bodennutzung aus-
gerichtete  und so deutlich besser 
den Klimaschutzzielen dienende 
Ausrichtungen der Bodennutzung 
scheinen zunehmend in Verges-
senheit zu geraten.  Einige durch 
die ALFB unterstützen Thüringer 
Grundeigentümer  klagten gegen 
das durch die CDU erreichte Ver-
bot von Windenergieanlagen im 
Wald. Diese wurde durch Urteil des 
Bundesverfassungsgerichtes  ge-
kippt und es besteht nunmehr die 
Notwendigkeit einer erneuten Än-

derung des ThürWaldG. Auch dies  
ist ein kleiner weiterer Schritt dazu, 
andere Nutzungsarten leichter zu-
zulassen.
Zunehmende Überbürokratisie-
rung landwirtschaftlicher Nutz-
tierhaltung, verkomplizierte und 
„den produzierenden Landwirt“ 
teils überfordernde Antragstel-
lungsverfahren zu Direktzahlung 
über EU-Agrarförderung, ein 100% 
Monitoringverfahren aller LN mit 
Satellitenüberwachung etc. lassen 
durch die damit verbundenen Auf-
lagen die Wettbewerbsfähigkeit der 
heimischen Landwirtschaft vieler-
orts schneller sinken. Insolvenzen 
und spekulativer Bodenerwerb 
durch eigentlich berufsfremde 
Großinvestoren erschweren auch 
die auf Wildtierhege und nachhal-

tige Nutzung ausgerichtete Jagd-
ausübung in unseren heimischen 
Revieren. 
Eine unter dem Motto „Erhalt der 
Biodiversität“ teils Stilblüten trei-
bende Naturschutzpolitik mit Hei-
ligsprechung einzelner „Leucht-
turmarten“ aus dem Tier- oder 
Pflanzenreich ist inzwischen Gang 
und Gäbe. Wird weiterhin ohne 
Einbeziehung der wirklichen Fach-
wissenschaftler verschiedener Teil-
disziplinen mit dem Ziel, eine wirk-
liche komplexe Betrachtung und 
Auswirkung schon vorab zu erhal-
ten, dann werden sich diese Fehler 
der Politik in nicht allzu ferner Zeit 
zu Lasten der ganzen Gesellschaft 
auswirken. 
Die in der „Leuchtenburger Run-
de“ sich zusammengeschlossenen 
Landnutzerverbände haben die 
oben stehenden Probleme sehr 
wohl erkannt und im Blickfeld. 
Feld, Wald und Wasser sind die 
Grundlage und wesentliche Dinge 
unseres Seins. Landwirte, Waldbe-
sitzer, Fischer und Angler, Jagdge-
nossen und Jäger … wir alle sitzen 
in einem Boot!  Und im Gegensatz 
zur auf der Straße klebenden Zunft 
gilt unser Motto: „Biodiversität – 
wir tun was! … Die Landnutzer-
verbände!“
… und damit sind wir gemeinsam 
auf dem einzigen und richtigen 
Weg!

Frank Herrmann
Redakteur 

Mit freundlicher Genehmigung:
Thüringer Jäger, Ausgabe 6/23

Flächenfraß ...

Karikatur: Bernd Zeller

noch bemerkt

Sorgen allenthalben ➧➧
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Kunst / Kultur

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.de

Hotels

Glaube/Wohlfahrt

Hospizbewegung Gera e.V.
( 0151-70530882 
www.hospiz-gera.de

Gastronomie

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, Ge-
schäftsessen, Tagungen, Aktionswochen im 
Restaurant, Pauschalangebote	
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

HOTEL & 

RESTAURANT

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant 
07639 Tautenhain, 
( (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
EZ 41,-€, DZ 36,-€ p.P., inkl. Frühstück
gasthaus-kutschbach@gmx.de
www.gasthaus-kutschbach.de

Gera (NG). In der Panndorfhalle 
fand am zweiten Mai-Wochenen-
de das diesjährige Basketball Kids 
Camp des 1. BV Gera 66 e. V. statt. 
Die 43 Kinder im Alter von sechs bis 
14 Jahren haben das Basketballspiel 
für sich neu entdeckt oder konnten 
ihre im Training des BV erlernten 
Fähigkeiten ausbauen. Das dreitä-
gige Camp begann am Freitagabend 
mit einem Erwärmungsspiel. Im 
Anschluss wurden die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer in Gruppen 
entsprechend ihrer Fähigkeiten ein-
geteilt. Jeder der acht Übungsleiter 
hat mit seiner Trainingsgruppe ein 
Grundlagentraining im Stations-
betrieb durchgeführt, welches am 
zweiten Tag mit dem bronzenen 
oder silbernen Basketball-Spielab-
zeichen des DBB seinen Abschluss 
fand. Nach einer Portion Nudeln mit 
Wurstgulasch ging es gut gestärkt in 
den Spielbetrieb. Die Mädchen und 
Jungen wurden in acht Mannschaf-
ten aufgeteilt und das Turnier be-
gann. Am Samstagnachmittag wurde 
die Vorrunde ausgetragen. Die im 
Stationstraining erlernten Grundla-
gen sollten Anwendung finden. Es 
gab schwierigste Würfe, knallharte 
Defense und sehenswerte Hustle 
Plays zu bestaunen. Die Endrunde 

und das Finale fanden am Sonntag-
vormittag statt. Spannung bis zur 
letzten Minute gab es im Spiel um 
Platz eins zu sehen. Erst in den letz-
ten Minuten konnten die „Löwen“ 
ihren Rückstand per 3-Punkte-Wurf 
verkürzen und nach den beiden fol-
genden Stops den Turniersieg ein-
fahren. Unter allen Kindern wurden 

der „Beste Kämpfer“ Theo, die „Beste 
Verteidigerin“ Joleen und der „MVP“ 
Ben mit Pokalen ausgezeichnet. Alle 
Kinder haben einen Ball, ein Camp 
T-Shirt und eine Sporttasche mit 
Kleinigkeiten mit nach Hause be-
kommen.
Die Wochen nach dem Camp zeich-
neten sich durch einen Anstieg der 

Teilnehmenden am Training aus. Vor 
allem im Alter von zehn bis 14 Jah-
ren ist der Anstieg so groß, dass die 
Turnhalle der IGS in der Birkenstra-
ße an ihre Kapazitätsgrenzen stößt. 
Seit geraumer Zeit findet daher das 
Jugendtraining U 14 zusätzlich in 
der neuen Turnhalle des Gymnasi-
ums Rutheneum seit 1608 statt. Um 
ein weiterhin qualitativ hochwertiges 
Training anbieten zu können, werden 
aber noch Übungsleiter gesucht.
In der kommenden Spielsaison 
2023/24 wird der 1. BV Gera 66 e. V. 
mit drei Mannschaften am Spielge-
schehen teilnehmen. Die letztjährige 
U 14-Mannschaft wird als U 16 wei-
ter bestehen. Eine neue U 14-Mann-
schaft nimmt ab der kommenden 
Saison am Spielbetrieb teil. Die 
Landesliga-Herrenmannschaft ver-
sucht, an die Erfolge der vergangenen 
Saison anzuknüpfen, allerdings sind 
einige Abgänge zu verzeichnen, so 
dass sich Spielinteressierte gern mel-
den können.
Die nächste Veranstaltung, um sich 
kennen zu lernen, ist die 2. Nacht der 
Jugend am 16. Juni. Hier stellt sich 
der 1. BV Gera 66 e. V. von 17 bis 
21.30 Uhr in der Turnhalle Birken-
straße vor. 
Wir sehen uns beim Training!

43 Kinder beim Basketball Kids Camp
Panndorfhalle bietet für dreitägige Veranstaltung des 1. BV Gera 66 beste Bedingungen

Das Siegerteam des Abschlussturniers.                       Foto: 1. BV Gera 66

Viel Spaß hatten die 43 Kinder im Alter zwischen sechs und 14 Jahre, die sich am 2. Basketball Kids Camp des 1. BV Gera 66 beteiligten.

Von Jens Lohse

Gera (NG). Mit vier Medaillen 
kehrten die Judoka des 1. Unterm-
häuser SV Dynamo Gera von den U 
11-Landesmeisterschaften aus Bad 
Blankenburg zurück. 
„Angesichts unserer sehr jungen 
Starter, die allesamt erst sieben und 
acht Jahre alt sind, und alle noch 
mindestens zweimal an den Titel-
kämpfen dieser Altersklasse teil-
nehmen können, hatte ich nicht mit 
einer Goldmedaille gerechnet. Dass 
es trotzdem so gekommen ist, ist 
umso schöner. Ich bin mit unserem 
Abschneiden als Verein sehr zufrie-
den“, meinte Trainer Kay Dix. Ein 
kompletter Medaillensatz ging in der 
Gewichtsklasse bis 21,0 kg an die Un-
termhäuser. 
Mit zwei vorzeitigen Erfolgen holte 
sich Jerome Hoffmann den Titel. Sil-
ber brachte Emilio Gallaun mit nach 
Hause, während Bronze an Alfons 
Culemann ging. „Für Jerome war es 

erst sein dritter Wettkampf. Bei allen 
hat er die Matte als Sieger verlassen. 
Zuvor war das bereits in Meuselwitz 
und Schleiz der Fall“, verriet der 
USV-Coach, der seinen Landesmei-
ster als großes Talent bezeichnete. In 
der Gewichtsklasse über 65 kg wurde 
Lenny Nittel Zweiter. Auch die ande-
ren drei Geraer enttäuschten nicht, 
auch wenn sie es diesmal noch nicht 
aufs Treppchen schafften.
Für Xaxer Solleder (bis 23,1 kg) war 
es der erste Wettkampf überhaupt. 
Till Lautenschläger gewann einen 
seiner drei Vorrundenkämpfe und 
landete am Ende auf Rang fünf. Luis 
Ruffert (bis 37,5 kg) wurde Siebter. 
Marlon Schmidt (bis 41,5 kg) blieb 
unplatziert. 
Für die Kämpfer des 1. USV Dynamo 
Gera gibt es keine Pause. Am letzten 
Wochenende ging es in Auma an bei-
den Tagen um den Sparkassenpokal, 
bevor nun in der Altersklasse U 13 
die Landesmeister in Nordhausen er-
mittelt werden. 

Jerome Hoffmann wird 
Judo-Landesmeister

Vier Medaillen für Untermhäuser U 11-Kämpfer

Viermal Edelmetall holen die Untermhäuser U 11-Judoka von Trainer 
Kay Dix bei den Thüringer Meisterschaften in Bad Blankenburg.                       
                                                                                                       Foto: Jens Lohse

Gera (NG). Am 17. Juni ab 9 Uhr 
veranstaltet der Geraer Volley-
ballclub auf der Lusaner Beach-
anlage in der Zeulenrodaer Straße 
den GVC-Cup im Beachvolley-

ball. Zugelassen sind jeweils zwölf 
Herren- und Damen-Mannschaf-
ten, die in einem C-Turnier des 
Thüringer Volleyballverbands 
Sieger und Platzierte ermitteln.

GVC-Cup im Beachvolleyball

Von Jens Lohse

Bad Köstritz (NG). Großes Ge-
wimmel herrschte jüngst auf der 
Köstritzer Leichtathletik-Anlage. 
Knapp 200 junge Leichtathleten be-
teiligten sich am Mini-Sportfest des 
LAV Elstertal Bad Köstritz und hat-
ten sich sogar aus Halle, Borna oder 
Gotha in die Bierstadt aufgemacht. 
Bei besten äußeren Bedingungen 
ging es für die Fünf- bis Elfjähri-
gen um persönliche Bestleistungen 
im Drei- oder Fünfkampf. „Unser 
Mini-Sportfest war schon immer 
gut besucht. Dass das Einzugsgebiet 
jetzt aber noch größer geworden ist, 
darüber freuen wir uns besonders“, 
meinte die LAV-Vereinsvorsitzende 
Helke Schlundt, die sich nicht zu 
schade dafür war, gemeinsam mit 
mehr als 50 Helfern das Sportfest 
abzusichern. Bei Riegenstärken von 
bis zu 20 Sportlern war diese Zahl 
an freiwilligen, ehrenamtlichen Un-
terstützern auch erforderlich. Wäh-
rend es für die jüngsten Teilnehmer 
darum ging, ins Wettkampfgesche-
hen hineinzuschnuppern und erste 
Erfahrungen zu sammeln, waren 
die älteren Nachwuchs-Leichtathle-
ten darum bemüht, ihre Leistungen 
zu stabilisieren und zu verbessern. 
In der Altersklasse M 11 lieferten 
sich die Köstritzer Zwillingsbrüder 
Anjo und Joko Kozeny im Fünf-
kampf ein packendes Duell. Mit 
beachtlichen 35,00 m im Ballwer-
fen hatte Joko den Rückstand auf 

seinen Bruder nach der dritten Dis-
ziplin auf 20 Punkte verkürzt. Doch 
antwortete Anjo, der zuvor mit 7,89 
s über 50 m und 4,05 m im Weit-
sprung aufgewartet hatte, mit einer 
60 m Hürden-Zeit von 11,07 s. Im 
abschließenden 800 m-Lauf landete 
er zudem einen Start-Ziel-Sieg und 
gewann in 2:53,14 min in persön-
licher Bestzeit. Um fünf Sekunden 
hatte sich der Viertklässler von der 
Köstritzer Bergschule verbessert. 
Im Fünfkampf behauptete sich Anjo 
Kozeny mit 1821 Punkten vor Zwil-
lingsbruder Joko (1761), der über 
die 800 m ebenfalls deutlich unter 

der Drei-Minuten-Marke geblieben 
war und Rang zwei abgesichert hat-
te. Im Dreikampf der M 11 trumpf-
te Henri Bach vom TSV Zeulenro-
da auf, der 4,27 m im Weitsprung 
erzielte. In der Altersklasse M 10 
schaffte es der Köstritzer Finnley 
Reuther als Dritter auf Podest. Bei 
den Mädchen überzeugte die Zeu-
lenrodaerin Elisa Granso im W 
11-Fünfkampf. In 7,54 s über 50 m, 
mit 4,60 m im Weitsprung und in 
10,96 s über 60 m Hürden war sie in 
drei Disziplinen besser als die Jun-
gen und gewann mit 2152 Punk-
ten vor Emma Lotta Siegert (LV 

Gera), die in 2:56,02 min die mit 
Abstand schnellste 800 m-Läuferin 
war. Den Dreikampf der W 11 hatte 
die Köstritzerin Leonie Sprafke vor 
Johanna Kuchenreuther (LV Gera) 
und Lucia Huth (Bad Köstritz) 
für sich entschieden. In den Drei-
kämpfen schaffte es der Zeulenro-
daer Nils Illgen als Dritter der M 8 
aufs Treppchen. Silber nahm seine 
Vereinskameradin Eva Ludwig in 
der W 9 mit nach Hause. In der 
M 7 kam der LV Gera durch Julius 
Schwarz und Milo Schleußing zu 
einem Doppelsieg. Dritter wurde 

Janne Schreiter (TSV Zeulenroda). 
Bei den sechsjährigen Jungen hat-
te Oskar Linke (SV Lerchenberg 
Altenburg) die Nase vorn vor Leo-
nard Siegel. In der W 7 durfte sich 
Pinu Kozeny über Bronze freuen. 
In der W 6 setzte sich Klara von 
Thaler (alle Bad Köstritz) vor Me-
lody Kreuzer (Zeulenroda) durch. 
Bei den fünfjährigen Mädchen 
wurde mit Annika Pick eine wei-
tere Köstritzerin Zweite.  Nächster 
Wettkampf-Höhepunkt das LAV 
Elstertal Bad Köstritz ist dann das 
Mittsommersportfest am 1. Juli.

Köstritzer Zwillingsbrüder am schnellsten
Leichtathletik: Anjo und Joko Kozeny gewinnen den Fünfkampf beim Köstritzer Mini-Sportfest

Einen Köstritzer Doppelsieg beim Mini-Sportfest landen die Zwillings-
brüder Anjo (vorn r.) und Joko Kozeny im Fünfkampf der Altersklasse 
M 11.                                                                                     Fotos (2): Jens Lohse

Auch im 50 m-Sprint müssen sich die Teilnehmer beim Köstritzer Mi-
ni-Sportfest beweisen.

50%
AUF DEN 2. RINGVORSTECK-

RING +
GRATIS**

TRAURING COUPON

SCHWARZER WEG 40
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Seit 1957

Reiseveranstalter:  Reisedienst Gerhart Kaiser GmbH • Lengenfelder Str. 155 • 08064 Zwickau • Telefon 0375 791 392 0 info@reisedienstkaiser.de • www.reisedienstkaiser.de • Programm-, Flug- und Hoteländerungen vorbehalten!

10 Tage p. P. ab:10 Tage p. P. ab:

€ 1339,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ Fährpassagen für Passagiere und Bus Rotter-
 dam/Zeebrügge – Hull – Rotterdam/
 Zeebrügge
✓ Übernachtung in 2-Bett-Kabinen innen 
 mit DU/WC und Frühstück an Bord
✓ Fährpassage Holyhead – Dublin – Holyhead
✓ 7 x Übernachtung mit HP/irisches
 Frühstück (Lunchpaket am letzten Tag)
✓ Halbtagesführung Dublin
✓ Ganztagesführung Connemara
✓ Ganztagesführung Ring of Kerry
✓ Aus� ug Halbinsel Dingle 

Termine & Knallerpreise:
07.08. – 16.08.2023  € 1339,99
Einzelzimmerzuschlag:  € 249,99

Zuschläge Fährüberfahrt:
Doppelkabine untere Betten: € 22,99
Doppelkabine Außen: € 49,99 
Einzelkabine Innen: € 65,99
Einzelkabine Außen: € 154,99

Wunschleistungen: 
2 x Abendessen Fähre: € 55,99

Eintrittspaket inkl. Clonmacnoise, Cli� s of 
Moher, Bunratty Castle & Folkpark, Herita-
ge Centre Cobh, Midleton Destillery inkl. 
Besichtigung und Verkostung: € 69,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

IRISCHE IMPRESSIONEN

5 Tage p. P. ab:5 Tage p. P. ab:

€ 339,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 4 x Übernachtung im 3★-Hotel Villa Rosy 
 oder gleichwertig
✓ Begrüßungscocktail
✓ 4 x Frühstück
✓ 4 x 3-Gang-Abendmenü 
✓ Tagesaus� ug 2-Seen-Fahrt mit Reiseleitung
✓ Tagesaus� ug zum Comer See
✓ Tagesaus� ug nach Zermatt am
 Fuße des Matterhorns
✓ Bahnfahrt oder Kleinbusse Täsch –
 Zermatt – Täsch

Termine & Knallerpreise:
10.08. – 14.08.2023 € 339,99
31.08. – 04.09.2023 € 339,99 
15.09. – 19.09.2023 € 339,99 
23.09. – 27.09.2023 € 339,99
Einzelzimmerzuschlag: € 59,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

MATTERHORN

2 Tage p. P. ab:2 Tage p. P. ab:

€ 149,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 1 x Hotelübernachtung im 4★-Hotel Achat
 Dortmund/Bochum 
✓ 1 x Frühstücksbuffet
✓ 1 x Eintrittskarte Preiskategorie 4 zum 
 Musical Starlight Express zur Abendvor-
 stellung 20:00 Uhr

Termine & Knallerpreise:
25.07. – 26.07.2023 € 149,99
29.07. – 30.07.2023 € 149,99
26.08. – 27.08.2023 € 149,99
14.10. – 15.10.2023 € 149,99
28.10. – 29.10.2023 € 149,99
Einzelzimmerzuschlag: € 29,99

Höhere Sitzplatzkategorien:
Preiskategorie 3:  € 189,99
Preiskategorie 2:  € 209,99
Preiskategorie 1:  € 225,99

Kurtaxe ist vor
Ort zu zahlen.

STARLIGHT EXPRESS

6 Tage p. P. ab:6 Tage p. P. ab:6 Tage p. P. ab:

€ 419,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 5 x Übernachtung im 4★-Alpenhotel
 Weitlanbrunn ✓ 5 x Frühstücksbuffet
✓ 5 x Abendessen als Wahlmenü oder Buffet
 inkl. kalter Vorspeisen, Suppen und Salate
 vom Buffet
✓ Getränke zum Abendessen inklusive (Bier, 
 Hauswein, Softdrinks, Mineralwasser, Haus
 schnaps, Kaffee, Tee, Apfel- & Orangensaft)
✓ Ausflug Toblach und Pragser Wildsee
✓ Ausflug Drei Zinnen mit Reiseleitung
✓ Ausflug Bruneck mit Reiseleitung
✓ Ausflug Bergwerk Prettau und Burg Taufers
 (ohne Eintritte)
✓ Freie Benutzung der Wellnessanlage im
 Hotel

Termine & Knallerpreise:
24.09. – 29.09.2023 € 499,99
14.10. – 19.10.2023 € 419,99
Einzelzimmerzuschlag: € 99,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

FASZINIERENDE BERGWELTEN

UNSEREN NEUEN KATALOG JETZT DIREKT BEQUEM NACH
HAUSE BESTELLEN ODER IN IHREM REISEBÜRO ABHOLEN!

✆ BUCHUNG & BERATUNG
         TELEFONISCH VON MONTAG BIS FREITAG

        08:00 – 18:00 UHR UNTER DER NUMMER:

0375 791 392 0
SEHNSUCHTSZIEL SÜDAFRIKA

                      – AUF DER SPUR DER GROSSEN FÜNF
SEHNSUCHTSZIEL SÜDAFRIKA

Unsere Leistungen:
✓ Direkflug mit Condor von Frankfurt nach Kapstadt
✓ Direktflug mit Condor von Johannesburg nach Frankfurt
✓ Inlandsflug von Kapstadt nach Johannesburg
✓ 30 Kg Reise- und 7 Kg Handgepäck auf Ihren Flügen
✓ Flughafen-/Luftverkehrssteuer und alle Sicherheitsgebühren
✓ Transfer Flughafen – Hotels – Flughafen in modernen
 klimatisierten Reisebussen
✓ 9 x Übernachtung in ausgewählten 3- und 4-Sterne-Hotels
✓ 9 x Frühstück im Hotelrestaurant
✓ Rundreise wie beschrieben im modernen klimatisierten Reisebus 
✓ Deutschsprechende Reiseleitung während aller Aus� üge
 und Stadtrundfahrten/-gänge ✓ Reisedienst Kaiser Reiseleitung

Unsere Leistungen:

Termine: Preis Preis
 bis 24.06.: ab 25.06.:

20.01. – 31.01.2024 € 1599,99 € 1999,99
10.02. – 21.02.2024 € 1699,99 € 2099,99
02.03. – 13.03.2024 € 1799,99 € 2199,99
14.03. – 25.03.2024 € 1799,99 € 2199,99
10 x Abendessen im Hotel: € 109,99 € 209,99
Einzelzimmerzuschlag: € 199,99
Fahrt zum/ab Flughafen im Reisebus: nur € 49,99

✓ Direktflug mit Condor von Johannesburg nach Frankfurt
✓ Inlandsflug von Kapstadt nach Johannesburg
✓ 30 Kg Reise- und 7 Kg Handgepäck auf Ihren Flügen
✓ Flughafen-/Luftverkehrssteuer und alle Sicherheitsgebühren
✓ Transfer Flughafen – Hotels – Flughafen in modernen
 klimatisierten Reisebussen
✓ 9 x Übernachtung in ausgewählten 3- und 4-Sterne-Hotels
✓ 9 x Frühstück im Hotelrestaurant
✓ Rundreise wie beschrieben im modernen klimatisierten Reisebus 
✓ Deutschsprechende Reiseleitung während aller Aus� üge
 und Stadtrundfahrten/-gänge 

Unsere Leistungen:
Direkflug mit Condor von Frankfurt nach Kapstadt
Direktflug mit Condor von Johannesburg nach Frankfurt

Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:
✓ Direkflug mit Condor von Frankfurt nach Kapstadt
✓ Direktflug mit Condor von Johannesburg nach Frankfurt

Unsere Leistungen:

UNSER RIESIGES AUSFLUGSPROGRAMM
✓ Tag 2: Große Stadtrundfahrt Kapstadt
✓ Tag 3: Besuch des Kap der Guten Ho  ̈nung
  mit Boulders Beach mit Pinguinen
✓ Tag 4: Bootsfahrt auf der Knysna Lagune
✓ Tag 5: Besuch des Big Tree im Tsitsikamma Nationalpark
✓ Tag 5: Safari im Addo Elephant Park
✓ Tag 6: Besuch einer Straußenfarm
✓ Tag 7: Weinprobe in Stellenbosch
✓ Tag 8: Besuch der Panoramaroute mit Three Rondavels
  und Blyde River Canyon
✓ Tag 9: Pirschfahrt im Kruger National Park im Geländewagen
✓ Tag 10: Freizeit in der Lodge im Krüger Nationalpark
✓ Tag 11: Stadtrundfahrt Pretoria

Bei allen Aus� ügen haben Sie eine deutschsprachige örtliche
 Fachreiseleitung und fahren während Ihrer Rundreise in
 modernen, klimatisierten Reisebussen!

Termine: Preis PreisTermine: Preis Preis

                      – AUF DER SPUR DER GROSSEN FÜNF

UNSER RIESIGES AUSFLUGSPROGRAMM

Unsere Reisegruppe am Kap der Guten Hoffnung

          KAISERLICHE € 200,– RABATT!KAISERLICHE € 200,– RABATT!

                      – AUF DER SPUR DER GROSSEN FÜNF

12 TAGE PRO PERSON AB NUR:

€1599,99
PREIS GÜLTIG BIS 24.06.2023

IRISCHE IMPRESSIONENIRISCHE IMPRESSIONEN MATTERHORN STARLIGHT EXPRESS

UNSERE LAST MINUTE SOMMERREISEN ZUM BESTPREIS          NUR NOCH RESTPLÄTZE VORHANDEN!    

Mit unserem
Sven Martin

FASZINIERENDE BERGWELTENFASZINIERENDE BERGWELTENFASZINIERENDE BERGWELTEN

INKLUSIVE GETRÄNKE 
ZUM ABENDESSEN

Zimmerbeispiel

www.reisedienstkaiser.de • Programm-, Flug- und Hoteländerungen vorbehalten!

Zimmerbeispiel
Schwimmbad

Gera (NG). „Der Ausbildungs-
markt bleibt weiterhin ein Bewer-
bermarkt, auf dem sich die Unter-
nehmen um Jugendliche intensiv 
bemühen müssen. Die Chancen für 
junge Menschen, lokal eine solide 
Ausbildung mit guten beruflichen 
Perspektiven zu finden, sind sehr 
gut.“, sagte Stefan Scholz, Vorsit-
zender der Geschäftsführung der 
Arbeitsagentur Thüringen Ost.
Seit Oktober letzten Jahres wurden 
4.074 Ausbildungsstellen gemeldet, 
190 mehr als im Vorjahreszeitraum. 
Auf der Nachfrageseite gab es auch 
einen minimalen Anstieg. Aktuell 
haben sich 2.071 Jugendliche regis-
trieren lassen, sieben mehr als im 
Vorjahreszeitraum. Rein rechne-
risch stehen jedem Bewerber zwei 
Ausbildungsplätze zur Verfügung! 
Inzwischen haben eine ganze Reihe 
Firmen ihre Ausbildungsverträge 
geschlossen. Dennoch sind aktuell 

noch 2.415 Ausbildungsplätze un-
besetzt. Auf der anderen Seite su-
chen Ende Mai noch 976 Jugendli-
che ihren Ausbildungspartner. Aus 
Sicht der Jugendlichen ist das eine 
komfortable Situation.
„Ich ermuntere daher alle, die noch 
keine Zusage bekommen oder ei-
nen Vertrag in der Tasche haben, 
sich umgehend bei der Berufsbera-
tung der Arbeitsagentur zu melden“ 
„Für die Unternehmen gilt, kei-
ne Zeit zu verlieren und jetzt die 
Verträge abzuschließen. Zugleich 
breche ich eine Lanze für Bewer-
ber mit Unterstützungsbedarfen. 
Zusätzlich zu motivierten jungen 
Leuten bieten wir als Agentur für 
Arbeit verschiedene Förderinstru-
mente, zum Beispiel „Assistierte 
Ausbildung“, an, um auch diesen 
Jugendlichen eine faire Chance für 
einen guten Einstieg ins Berufsle-
ben zu ermöglichen.“

Ausbildungsmarkt Mai
Gera (NG). Das Burger, Pizza oder  
Lieferdienste - welche Rechte ha-
ben Verbraucherinnen und Ver-
braucher, wenn etwas schief geht? 
Frank Preidel, Partneranwalt von 
ROLAND Rechtsschutz, klärt auf:
1. Sofern keine bestimmte Zeit ver-
einbart wurde, besteht auch kein 
Anspruch darauf. Gibt der Lieferant 
aber ein Zeitfenster und liefert doch 
später, kann der Besteller eine Min-
derung des Kaufpreises verlangen. 
2. Ist man selbst noch nicht zuhau-
se, wenn die Bestellung eintrifft, 
befindet man sich in einem soge-
nannten „Annahmeverzug“ und 
der Lieferant kann vom Vertrag zu-
rücktreten. Es kommt darauf an,  ob 
die Bezahlung bereits erfolgte oder 
ob ein Ablageort vereinbart wurde.
3. Wenn das Essen offensichtlich 
kalt ist, kann der Besteller eine 
Minderung verlangen.
4. Sollte die Lieferung falsch oder 

unvollständig sein, könnte man 
verlangen, dass der Lieferant eine 
neue Ware liefert. Sofern es sich nur 
um ein oder wenige Produkte han-
delt, kann die Neulieferung unan-
gemessen für den Lieferanten sein, 
sodass der Kunde möglicherweise 
auch akzeptieren muss, dass der 
Lieferant vom Vertrag zurücktritt. 
Da der Kunde in der Regel erst nach 
der Lieferung bezahlt, ist es unpro-
blematisch nur das zu bezahlen, 
was man letztlich behält.
5. Der Lieferant muss das liefern, 
was der Kunde bestellt hat.
6. Bei Barzahlung ist der Kunde 
nicht verpflichtet, passend zu zah-
len. In der Regel sollte der Lieferant 
das nötige Wechselgeld dabei ha-
ben, allerdings ist er dazu gesetzlich 
nicht verpflichtet.
Generell: Der Kunde sollte Waren 
immer bei Empfang und im Bei-
sein des Lieferanten überprüfen.

Rechtslage bei Lieferdienst

Mama hat Geburtstag und 
wünscht sich nichts weiter als die 
Liebe. Aber wo findet man Liebe 
überhaupt? Beim Bäcker kann 
man sie nicht kaufen und malen  
geht auch nicht. Und wieso be-
hauptet Mama, dass das allerlieb-
ste Schmusetier, ohne das man 
nicht einschlafen kann, voller 
Liebe ist, und Oma, dass man die 
Liebe sehen kann, wenn der Hund 
meine Schwester abschleckt?
Ein warmherziges Bilderbuch 
über das schönste Gefühl der 
Welt.
Sabine Bohlmann, Loewe Verlag
ab 4 Jahre, für 15€

Daniela empfiehlt

Die Liebe wohnt
auf Wolke 7

Hör mal im Museum
Gera (NG). Das Projekt „Hör 
mal im Museum“ gibt sechs 
musealen Einrichtungen aus 
Thüringen die Möglichkeit, in 
Kooperation mit einer Schu-
le oder einer außerschulischen 
Institution, einen Audioguide 
von Kindern für Kinder für ihre 
Institution im nächsten Schul-
jahr produzieren zu können. Bis 
zum 16. Juni 2023 können sich 
Thüringer Einrichtungen für die 
Teilnahme am Projekt mit die-
sem Formular bewerben. Wenn 
der Museumsbesuch zu einer 
Zeitreise wird, Schlossbewohner 
zum Leben erweckt und tro-
ckene Fakten in spannende Ge-
schichten verpackt werden, dann 
kann Lernen ein Erlebnis wer-
den, bei dem sich Wissen nach-
haltig einprägt. Und wer weiß 
am besten, welche Themen und 
Exponate das junge Publikum 
besonders interessieren – Kinder 
und Jugendliche, die selbst das 
Museum besucht haben. In Ko-
operation zwischen Thüringer 
Museen und Schulen, den Thü-
ringer Bürgerradios, der Spar-
kassen-Kulturstiftung Hessen-
Thüringen sowie der Thüringer 
Landesmedienanstalt (TLM) 
geht das Audioprojekt „Hör mal 
im Museum“ 2023/2024 in den 
siebten Durchlauf. 

Future Skills
Gera (NG). Die „Future Skills“, 
organisiert von der Handwerks-
kammer für Ostthüringen, star-
ten in den Sommerferien. Mit der 
Veranstaltungsreihe beteiligt sich 
die Handwerkskammer aktiv an 
der Aktion „Sommer der Berufs-
bildung“, die vom Zentralverband 
des Deutschen Handwerks und 
der Allianz für Aus- und Weiter-
bildung ins Leben gerufen wurde. 
Bei den „Future Skills“ können Ju-
gendliche eine Vielzahl von prak-
tischen Berufen kennen lernen 
– und das mit Projekttagen, an 
denen tolle Produkte entstehen. In 
der ersten Sommerferien-Woche 
vom 10. bis 14. Juli öffnen die 
Bildungsstätten der Handwerks-
kammer in Gera und Zeulenro-
da ihre Türen, um Jugendlichen 
in unterschiedlichen Workshops 
Lust aufs Handwerk zu machen. 
In der letzten Ferienwoche findet 
in der Bildungsstätte Zeulenroda 
ein weiterer Durchgang statt. 
So gibt es in der Bildungsstätte 
Gera zwei Workshops. Unter dem 
Motto „Be creative, feel good“ 
gestalten die Schüler ein mehrtei-
liges Wandbild. Im 2. Workshop 
mit dem Thema „Erst die Arbeit, 
dann das Chillout“ bauen die Ju-
gendlichen ihren eigenen Liege-
stuhl. Auch in der Bildungsstätte 
Zeulenroda steht der Liegestuhl-
Workshop auf dem Programm. 
Außerdem können die Jugend-
lichen unter dem Motto „Surfen 
im Wohnzimmer“ ihr eigenes 
Balanceboard bauen. Nach den 
drei Praxistagen steht an einem 
Tag eine Tour durch Handwerks-
betriebe der Region auf dem Pro-
gramm.
Den Abschluss bildet ein Zu-
kunftstag, an dem die Projektar-
beiten im Beisein der Eltern vor-
gestellt werden. Außerdem gibt es 
durch das Beraterteam der Hand-
werkskammer einem Workshop 
unter dem Motto „Wir wissen, was 
wir tun“ mit Ausblicken zur rich-
tigen Berufswahl. beratung der 
Agentur für Arbeit ist mit vor Ort.
Anmeldeschluss ist der 23. Juni.
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Ihr Reisebüro in Gera:     Rudolf-Diener-Str. 18    •    07545 Gera    •    Tel: 0375 791 392 80    •    Ö� nungszeiten:   Montag – Freitag:   09:00 – 12:00    •    12.30 – 16:30 Uhr

5 Tage p. P. ab:5 Tage p. P. ab:

€ 359,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 4 x Übernachtung im 3★-Hotel im
 Großraum Achensee/Zillertal/Söll
✓ 4 x großes Frühstücksbuffet
✓ 4 x mehrgängiges Wahlmenü inklusive
 Salatbuffet
✓ Tirol-Rundfahrt
✓ Ausflug Zillertal 
✓ Fahrt mit dem (Dampf-)Zug der Zillertal-
 bahn von Jenbach nach Mayrhofen
✓ Besuch Tegernsee, Achensee, Kitzbühel
 und Kufstein

Termine & Knallerpreise:
10.07. – 14.07.2023 € 379,99
27.07. – 31.07.2023 € 379,99
15.08. – 19.08.2023 € 379,99
09.09. – 13.09.2023 € 379,99
30.09. – 04.10.2023 € 379,99
11.10. – 15.10.2023 € 359,99
Einzelzimmerzuschlag: € 89,99

Kurtaxe ist vor
Ort zu zahlen.

RUND UM DEN ACHENSEE

4 Tage p. P. ab:4 Tage p. P. ab:

€ 259,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 3 x Übernachtung im 3★-Hotel im Raum
 Gardasee
✓ 3 x Frühstücksbu� et
✓ 2 x Abendessen als 3-Gang-Menü oder 
 Bu� et
✓ 1 x Mittagessen im Hotel als 3-Gang-Menü
✓ Tagesaus¡ ug „Spaziergang Sirmione“
 und Oper in Verona
✓ Eintrittskarte in die Oper von Verona
 zur Au� ührung AIDA
✓ Aus¡ ug nördlicher Gardasee

Termine & Knallerpreise:
24.06. – 27.06.2023  € 259,99
15.07. – 18.07.2023  € 259,99
22.08. – 25.08.2023  € 259,99
Einzelzimmerzuschlag:  € 39,99

Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

LAGO DI GARDA & OPER VERONA

7 Tage p. P. ab:7 Tage p. P. ab:

€ 699,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 1 x Übernachtung mit Halbpension in
 Warschau
✓ 2 x Übernachtung mit Halbpension in den
 Masuren
✓ 2 x Übernachtung mit Halbpension in Danzig
✓ 1 x Übernachtung mit Frühstück in Posen
✓ 1 x Abschiedsessen in Posen mit Musik 
 und ein Bier (0,5l) pro Person
✓ Reiseleitung bei den Ausflügen
✓ Eintritt Lazienki Park Warschau
✓ Eintritt Wallfahrtskirche Heilige Linde
✓ Masurenschifffahrt
✓ Eintritt & Führung Marienburg
✓ Eintritt Artushof in Danzig
✓ Eintritt Hafen Sopot
✓ Außenbesichtigung Ordensritterburg 
 von Rößel & Wolfsschanze

Termine & Knallerpreise:
02.08. – 08.08.2023 € 699,99
Einzelzimmerzuschlag: € 79,99

Kurtaxe ist vor
Ort zu zahlen.

GROSSE POLEN RUNDREISE

5 Tage p. P. ab:5 Tage p. P. ab:

€ 299,99
Unsere Leistungen:
✓ Fahrt im Luxusreisebus
✓ 4 x Übernachtung mit Frühstücksbu� et 
 und 3- Gang-Abend-Menü im 3★-Hotel 
 Gasthof Rebstock
✓ 2 Tagesfahrten laut Programm
✓ Eintritt Glashütte
✓ Stadtführung Freiburg 
✓ Triberger Wasserfälle 
✓ Begrüßungsschnaps
✓ Besuch und Führung im Eble Uhren-Park

Termine & Knallerpreise:
24.07. – 28.07.2023 € 299,99
16.08. – 20.08.2023 € 299,99
21.08. – 25.08.2023 € 299,99
11.09. – 15.09.2023 € 299,99
Einzelzimmerzuschlag: € 29,99
Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.

SCHWARZWALD & BODENSEE

UNSER ALL INKLUSIVE FLUSSKREUZFAHRTEN KATALOG IST DA!
JETZT IM REISEBÜRO ABHOLEN ODER BEQUEM NACH HAUSE BESTELLEN! 

Per Telefon unter: 0375 791 392 0 oder über unsere Webseite: www.reisedienstkaiser.de 

UNSER ALL INKLUSIVE FLUSSKREUZFAHRTEN KATALOG IST DA!
     ALL INKLUSIVE
FLUSSKREUZFAHRTENFLUSSKREUZFAHRTEN

2023/242023/24

WWW.REISEDIENSTKAISER.DE

Unsere Leistungen:
✓ An-/Abreise im Luxusreisebus bis/ab Köln
✓ Flusskreuzfahrt laut Reiseverlauf auf der
    4-Kronen-MS Swiss Diamond
✓ 5 x Übernachtung in der gebuchten Kabinenkategorie
    inklusive Qualitätshygieneartikel und täglicher Reinigung
✓ Gepäckbeförderung von der Schi� sanlegestelle 
    zur Kabine und zurück
✓ Alle Hafen- und Schleusengebühren
✓ Willkommensbu� et
✓ Willkommens- und Abschiedscocktail mit dem Kapitän
✓ Galadinner mit dem Kapitän
✓ Tägliche musikalische Unterhaltung in Lounge und Bar
✓ Stadtpläne für Landaus¡ üge
✓ Satelliten-TV und Infochannel
✓ WLAN an Bord
✓ Vollpension an Bord:
   ✓ 5 x Frühaufsteherfrühstück
   ✓ 5 x Frühstücksbu� et
   ✓ 4 x Mittagessen
   ✓ 4 x Nachmittagska� ee/-tee & Kuchen
   ✓ 5 x Abendessen
   ✓ 5 x Mitternachtssnack 
   ✓ Tafelwasser während des Essens
   ✓ 24 Stunden Ka� ee- und Teeselbstbedienung
✓ Inkl. Getränkepaket von 10:00 bis 24:00 Uhr:
   ✓ Hauswein
   ✓ Bier vom Fass
   ✓ Alkoholfreies Bier
   ✓ Softdrinks & Säfte
   ✓ Mineralwasser 

Tag Ort An Ab
 1 Köln  16:00

  2 Amsterdam 09:00
  3 Amsterdam  04:00

Enkhuizen 08:00 14:30
Hoorn 17:00 21:30

  4 Rotterdam 06:00 17:00
  5 Nijmegen 04:00 13:30
  6 Köln 06:00 

Tolles Aus� ugspaket zubuchbar:

✓ Amsterdam: Stadtrundfahrt, Grachten-
 rundfahrt & Besuch mit
 Eintritt Keukenhof
✓ Enkhuizen:  Nordholland-Rundfahrt &
 Käsereibesuch in Volendam
✓ Rotterdam:  Stadtrundfahrt 
 & Hafenrundfahrt
✓ Nijmegen:  Besuch Freilichtmuseum
 in Arnheim

Immer mit örtlicher Fachreiseleitung!  

  5 
  6 
  5   5 
  6 

 1 
  2 
  3 

 1  1 
  2 

ALL INKLUSIVE FLUSSKREUZFAHRT 2024
 ZUR TULPENBLÜTE NACH HOLLAND & BELGIEN

    IHR SCHIFF:
    MS    MS SWISS DIAMOND

GETRÄNKE ALL INKLUSIVE
   VON 10:00 BIS 24:00 UHR KOMPLETTE RENOVIERUNG WINTER 2023!

nur € 179,99!

Bsp. Oberdeck mit französischem Balkon

RUND UM DEN ACHENSEERUND UM DEN ACHENSEE GROSSE POLEN RUNDREISE SCHWARZWALD & BODENSEE

UNSERE LAST MINUTE SOMMERREISEN ZUM BESTPREIS          NUR NOCH RESTPLÄTZE VORHANDEN!    UNSERE LAST MINUTE SOMMERREISEN ZUM BESTPREIS          NUR NOCH RESTPLÄTZE VORHANDEN!    ··    JETZT SCHNELL BUCHEN!     JETZT SCHNELL BUCHEN! 

Ihr Reisebüro in Gera:     Rudolf-Diener-Str. 18

Zimmerbeispiel

Mit unserem
Jochen Seidel

Ö� nungszeiten:   Montag – Freitag:   09:00 – 12:00

Kurtaxe ist vor
Ort zu zahlen.

ALL INKLUSIVE FLUSSKREUZFAHRT 2024 6 TAGE PRO PERSON AB NUR:

€499,99
Termine:
• 23.03. – 28.03.2024  A
• 28.03. – 02.04.2024  B
• 02.04. – 07.04.2024  B

Kabinen & Knallerpreise:

  Saison A Saison B

Mitteldeck Achtern: 499,99 € 549,99

Mitteldeckkabinen
mit Panoramafenster zum Ö� nen:

 Hinten: € 599,99 € 649,99

 Komfort € 649,99 € 749,99

 Einzelkabine
 Komfort: € 999,99 € 999,99

 Junior Suite: € 749,99 € 849,99

Oberdeck Superior
mit französischem Balkon:

  € 699,99 € 799,99

Wunschleistungen:
Ausflugspaket nur € 179,99

24 Stunden Ka� ee- und Teeselbstbedienung
 von 10:00 bis 24:00 Uhr:

Oberdeck Superior
mit französischem Balkon:

  

Wunschleistungen:Wunschleistungen:
Ausflugspaket 

Gera (NG). Das EU-Bildungspro-
gramm Erasmus+ eröffnet auch 
Fachkräften der beruflichen Bil-
dung interessante Möglichkeiten 
für die eigene Weiterbildung. Im 
Rahmen eines „Job Shadowing“, 
was übersetzt „über den Tellerrand 
schauen“ bedeutet, können sich die 
Teilnehmenden internationale Kom-
petenzen im Bereich der europä-
ischen Bildungssysteme aneignen.
Das Angebot der Handwerkskam-
mer für Ostthüringen haben Ende 
April sechs Lehrkräfte bzw. Berufs-
bildungsverantwortliche aus fünf 
verschiedenen Branchen (Bäcker, 
Schneider, Elektroniker, Maler/La-
ckierer und Kfz-Technik) genutzt. 
So nahmen Lisa Lenz von der gleich-
namigen Änderungsschneiderei in 
Gera, Viktoria Zeng von der Berufs-

schule Technik, Schulteil Bautech-
nik in Gera, Regina Zingel von der 
Auto-Scholz-AVS GmbH & Co. KG 
in Gera, Ria Göbner von der Berufs-
schule Gesundheit, Soziales und So-
zialpädagogik in Gera, Zahra Hossei-
ni von der Sicherheitstechnik Liebing 
& Beese GmbH in Gera sowie Ute 
Rauschenbach von der Elektronicon 
GmbH in Gera teil.
Organisiert von der Mobilitätsbera-
tung der Handwerkskammer ging es 
zunächst nach Tampere. An den drei 
Projekttagen wurden unter anderem 
das West Finnland College in Hui-
ttinen sowie drei Berufsschulen in 
Mänttä, Ikaalinen und Tampere be-
sucht. Ziel der Ausbilderreise war es, 
dass die Lehrkräfte und Personalver-
antwortlichen sich einen Überblick 
über das finnische Bildungssystem 

verschaffen, um Anregungen für die 
eigene Arbeit in Deutschland mit-
zunehmen sowie Ansprechpersonen 
und Möglichkeiten für die Aufnah-
me und Entsendung von Auszubil-
denden kennen zu lernen.
Während der mehrtägigen Berufs-
bildungsreise standen neben der 
Besichtigung und den Gesprächen 
in den Berufsschulen auch Stipp-
visiten in den Gastbetrieben von 
zwei Ostthüringer Auszubildenden 
(Kfz-Mechatroniker und Maurer), 
die zeitgleich ihr Auslandspraktikum 
in der Region absolvierten, auf dem 
Arbeitsprogramm. 
Die Teilnehmerinnen konnten von 
dieser Reise viele Anregungen mit-
nehmen und werden diese in ihren 
betrieblichen Alltag einfließen las-
sen.

Geraer Mobilitätsberater bilden sich in Finnland fort
Interessantes Angebot der Handwerkskammer für Ostthüringen über das EU-Bildungsprogramm Erasmus+

Mobilitätsberater erhalten ihre Europässe: Zahra Hosseini, Ria Göb-
ner, Regina Zingel, Ute Rauschenbach und Lisa Lenz (v.l.).
                                                                                                  Foto: André Kühne 

Futterschachteln für 
Geraer Tierpark

Gera (NG). Am 23. Mai überga-
ben Jan Schubach, einer von drei 
Geschäftsführern der POG Prä-
zisionsoptik Gera GmbH sowie 
Felix Schmidt, Abteilung Finances 
& Controlling, 29.000 neue Futter-
schachteln sowie eine Geldspende 
in Höhe von 400 Euro an Steffen 
Horn, den stellvertretenden Tier-
parkleiter. 
In die Futterschachteln wird das 
Tierfutter verpackt, welches die 
Besucher an den Kassen des Tier-
parkes für 2 Euro pro Schachtel er-
werben können. Somit dürfen sich 
Besucher und Tiere gleichermaßen 
über diese Spende freuen. 
Der Tierpark Gera bedankt sich 
recht herzlich bei der POG Präzisi-
onsoptik Gera GmbH für die Treue, 
denn die POG-Mitarbeiter sind 
auch Tierpaten der Luchse Finn & 
Max.

Geburten rückläufig
Gera (NG). Im Jahr  2022 wur-
den in Thüringen 14.131  Ge-
burten und 32.795  Sterbefälle 
registriert. Wie das Thüringer 
Landesamt für Statistik mit-
teilt, sind das 1.246  Geburten 
weniger (−8,1  Prozent) als 
noch 2021. Das ist die nied-
rigste Geburtenanzahl seit dem 
Jahr 1995, als 13.788 Kinder in 
Thüringen zur Welt kamen. Bei 
den Sterbefällen gab es 2022 
einen Rückgang um 2.035  Ge-
storbene. Daraus ergibt sich ein 
Sterbefallüberschuss für 2022 
von 18.664 Personen. Dieser ist 
um 789  Personen niedriger als 
noch im Vorjahr, aber dennoch 
der zweithöchste Wert seit Be-
ginn der statistischen Zeitreihe. 
Den bisherigen Höchststand 
verzeichnete das Jahr  2021 
mit einem Überschuss von 
19.453 Gestorbenen.

Baugenehmigungen
Gera (NG). Im Jahr 2022 wur-
den in Thüringen 1.788 neue 
Wohnhäuser mit 3.185 darin 
befindlichen Wohnungen fer-
tig gestellt. Nach Mitteilung 
des Thüringer Landesamtes 
für Statistik bleibt die durch-
schnittliche Abwicklungsdauer, 
d.  h. die Zeitspanne zwischen 
Baugenehmigung und Baufer-
tigstellung eines Bauvorhabens, 
wie im Vorjahr bei 20 Monaten. 
Gebäude in Fertigteilbauweise 
(auch serielles/modulares Bau-
en) verkürzen die durchschnitt-
liche Zeitspanne bis zum Einzug 
um drei Monate.

POCO-Markt öffnet
Gera (NG). Am Samstag, 1. 
Juli, eröffnet der Einrichtungs- 
discounter POCO offiziell 
seinen 127. Markt im ehema-
ligen toom- Baumarkt in der 
Theaterstraße 70 in Gera. „Wir 
freuen uns auf eine schöne Neu-
eröffnung und darauf, unseren 
neu-en Markt den Kunden zu 
präsentieren“, sagt Marktleiter 
Florian Husung. Von 10 bis 17 
Uhr kann sich jeder Kunde, der 
mag, von einem Profi-Foto-
grafen auf dem roten Teppich 
vor dem Markt ablichten lassen. 
Die professionellen Aufnahmen 
werden dann für einen indivi-
duellen Titel des Lifestyle-Ma-
gazins „OK!“ verwendet. Als 
Andenken an das Event erhält 
jeder Teilnehmer seine ganz 
persönliche Ausgabe mit Bild 
und eigener Headline per Post.

Verbraucherpreise
Gera (NG). Nach Mitteilung 
des Thüringer Landesamtes für 
Statistik lagen die Verbraucher-
preise im Mai um 6,2 Prozent 
über dem Vorjahresniveau. Im 
Vergleich zum Monat April san-
ken die Verbraucherpreise um 
0,3 Prozent.

Electric Light Orchestra
Gera (NG). Am 16. Juni ab 20 
Uhr spielt das Electric Light Or-
chestra performed bei Phil Bates 
zur Eröffnung der Schießsport 
Arena Aga im Rahmen seiner 
„All Over The World Tour“ auf.  
Karten gibt es an den bekannten 
Vorverkaufsstellen und in den 
Touristik-Informationen in 
Jena, Gera, Eisenberg und Zeitz. 
Weitere Infos auch unter www.
schiesssportarenaaga.de
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Liebe Geraer, 
die neuen Ortseingangsschilder 
sind schon bestellt!

Spass beiseite, natürlich nicht und 
das Thema ist für Spass auch nicht 
geeignet.
Es zeigt aber einmal mehr, dass die 
Verwaltungsspitze kein Interesse 
hat, solche Entscheidungen unter 
Einbeziehung der lokalen politi-
schen Entscheidungsträger, der be-
troffenen Anwohner, Händler und 
Gewerbetreibenden zu treffen.
In der Pressemitteilung der Stadt 
steht, die Entscheidung zur dau-
erhaften Sperrung der Rudolf-
Diener-Straße im Bereich Gustav-
Hennig-Platz mittels Blumenkübel 
wäre in Abstimmung mit den Mit-
gliedern des Ausschusses für Bau, 
Umwelt, Verkehr und Liegen-
schaften erfolgt. Dies muss ich als 
Ausschuss-Mitglied für die AfD 
zurückweisen. Es gab in der Sitzung 
im November 2022 lediglich die In-
formation, dass die Auswertung des 
Verkehrsversuches überwiegend 
positive Ergebnisse erzielt hätte 
und deshalb dauerhaft fortgeführt 
werden solle. Daraufhin wurde eine 
inhaltliche Beratung zum Thema 
Verkehrsführung in der Schloß- 
straße bzw. in der Innenstadt gene-
rell unter Beteiligung der Öffent-
lichkeit für Januar 2023 vereinbart.
Leider fiel dies aber dringenderen 
Belangen (Fahrgastunterstände, 
Rückabwicklung Gewerbegebiet 
Bieblacher Hang ) zum Opfer.

Was aber genau ist das  Ziel dieser 
Verwaltungsentscheidung? Geht 
es um eine lebenswerte Innenstadt 
mit hoher Aufenthaltsqualität? 
Oder geht es um die Reduzierung 
verkehrsbedingter Schadstoffemis-
sionen? Was sonst?
Da es jedoch im heutigen politi-
schen Diskurs unter der Weltret-
tung vor der Klimaapokalypse nicht 
mehr geht und deswegen autofreie 
Innenstädte, Tempo 30 im gesam-

ten Stadtgebiet und andere Maß-
nahmen zur Verteufelung und Ab-
schaffung des Individualverkehrs 
gefordert werden, ist Wachsamkeit 
geboten.
Aus meiner Sicht ändert eine Sper-
rung von Zufahrtsbereichen zur 
Hauptpost, zur Apotheke oder der 
Sparkassenzentrale nichts am Ver-
kehrsaufkommen. Es ändern sich 
lediglich die Verkehrsströme und 
die Fahrzeiten werden teilweise 
verlängert. Ob sich damit die o.g. 
genannten (unausgesprochenen) 
Ziele erreichen lassen, wage ich zu 
bezweifeln.

Was sich mit Sicherheit ändert, 
sind die Bedingungen für die an-
liegenden Händler, Gewerbetrei-
benden und Anwohner sowie Be-
sucher. Die Protestwelle bis hin zur 
Unterschriftensammlung erhebt 
sich.
Ich denke, unsere Verwaltungs-
spitze sollte ihre Entscheidung 
überdenken, auch vor dem Hinter-
grund, dass speziell in diesem Ge-
biet zur  Zeit noch Baumaßnahmen 
laufen bzw. beginnen sollen.
Wir als AfD-Vertreter werden 
selbstverständlich das Thema 
„Blumenkübel“ in den anstehen-
den Beratungen der zuständigen 
Ausschüsse wieder auf die Tages-
ordnung bringen, um gemeinsam 
mit allen Beteiligten und der Ver-
waltung alternative, sinnvolle Lö-
sungen zu finden.

„Blumenkübelstadt 
Gera“

Jens Kästner

Gut gedacht ist nicht immer gut 
gemacht! Verwundert zeigt sich die 
CDU Gera, als sie der Berichter-
stattung der Ostthüringer Zeitung 
vom 22.5.2023 entnimmt, dass der 
Gustav-Hennig-Platz in der Nähe 
der Puppenbühne und des Landge-
richtes Gera in den nächsten Tagen 
mit Pflanzcontainern blockiert wer-
den soll.
„Erstaunlich ist, dass diese Maß-
nahme nach Abstimmung mit dem 
Bauausschuss erfolgte. Mir ist kein 
positives Votum des Bauausschus-
ses zu dieser Sperrung bekannt“, so 
CDU-Fraktionsvorsitzender Chri-
stian Klein. Auch ist dieser Vorgang 
wieder einmal ein „Glanzstück“ an 
Kommunikation von Seiten des 
Baudezernenten. Weder im Haupt-
ausschuss am Montag dieser Woche 
wurde das Thema durch die Stadt-
verwaltung angesprochen, noch 
steht es auf der Tagesordnung der 
Fraktionsvorsitzendenberatung für 
diesen Freitag. „Uns würde auch 
interessieren, ob es überhaupt eine 
Abstimmung, einen Ämterdurch-
lauf dazu gab. Wurde mit der Feu-

erwehr über Vorhalteplätze für 
Feuerwehrfahrzeuge gesprochen? 
Gibt es eine Stellungnahme der 
Feuerwehr Gera zur Gewährlei-
stung des Brandschutzes für den 
Notfall im Bereich der gesperrten 
Straßen? Für uns ist nachvollzieh-
bar, dass die Sperrung von Straßen 
für Anwohner und Fußgänger an 
manchen Stellen in der Stadt ein 
Gewinn sein kann.
In der Jüdengasse ist dies durchaus 
sinnvoll. Am Gustav-Hennig-Platz 
sehe ich die Sinnhaftigkeit nicht, da 
die Straße doch stark von Autos fre-
quentiert wird. Auch das Zufahren 
zum Landgericht und Amtsgericht 
sollte über mehrere Zu- und Ab-
fahrtswege gewährleistet sein. Die 
zeitweise Blockierung könnte man 
auch durch einfahrbare Boller reali-
sieren. Eine ehrliche und offene Be-
ratung des Themas wäre aus meiner 
Sicht hilfreich gewesen. So bleibt 
am Ende nur Oberbürgermei-
ster-Wahlkampfgetöse als einzige 
Erklärung für diese undemokra-
tische Aktion übrig“, so CDU-Krei-
schef Christian Klein.

CDU im Stadtrat:

Wahlkampfgetöse

Sehr geehrte Stadträte, 
 
mit starker Verwunderung habe ich 
in der Presse gelesen, dass der Gus-
tav-Henning-Platz nun jetzt schon 
vor dem Beginn der Bauarbeiten am 
Puppentheater für den Verkehr ge-
sperrt werden soll.
 
Leider führt das zu erheblichen Be-
einträchtigungen für Bürger, die in 
diesem Innenstadtbereich wohnen. 
Die Ausfahrt in westlicher Richtung 
ist nach dieser Sperrung nur über 
die Humboldtstraße und Lessing-
straße als Linksabbieger möglich. 
Eine Ausfahrt nach Osten ist durch 
die Dauerbaustelle in der Laasener 
Straße schon seit über einem Jahr 
nicht mehr gegeben.
 
Ohne weitere Veränderungen bei 
der Verkehrsführung in der Innen-
stadt ist dies eine völlig übereilte 
Maßnahme und für die Anwohner 
nicht hinnehmbar. Nach dem in 

diesem Innenstadtbereich laufend 
Geschäfte schließen, soll jetzt auch 
noch das Wohnen behindert wer-
den. 
 
Liebe Stadträte wahrscheinlich 
wohnt ihr überwiegend im grü-
nen Umland, anders kann ich mir 
diese Entscheidung nicht erklären. 
Wenn man wie ich in der Innen-
stadt wohnt, ist man aus Mangel an 
Einkaufsmöglichkeiten darauf an-
gewiesen, diese mit dem Auto auch 
verlassen zu können.
 
In der jetzigen Umsetzung sehe ich 
keinen Mehrwert für die Belebung 
unserer Innenstadt aber erhebliche 
Behinderungen für Betroffene.
Woher soll denn bitte die Aufent-
haltsqualität kommen?  
 
Mit freundlichen Grüßen
 

Rüdiger Hannig
Leipziger Straße 31, 07545 Gera

Leserbrief an unsere Redaktion

Sperre Innenstadt

„Nun erntet man die Früchte nach 
getaner Arbeit. Die Verdopplung 
der Sportförderung für Geraer 
Vereine ist vor allem Verdienst des 
Stadtsportbundes und der Frakti-
onen des Stadtrates, die den Haus-
halt beschlossen haben“, so Frakti-
onsvorsitzender Christian Klein.
Bisher war es Praxis, dass die Mie-
ten der Sportvereine für die Nut-
zung von städtischer Sportstädten 
ca. 30.000 EUR im Jahr für kon-
sumtive Ausgaben in der Stadtver-
waltung verwendet wurden. Eine 
über Jahre immer wieder durch 
den Stadtrat eingeforderte Zweck-
bindung der Mittel im Haushalt der 
Stadt für den Sport scheiterte zu-
meist an der Stadtverwaltung und 
dem Oberbürgermeister.
Erst durch den Beschluss der neu-
en Sportförderrichtlinie durch den 
Stadtrat konnte nunmehr dieser 
Trend gestoppt werden. Zusätzlich 

wurden weitere Missstände, wie die 
versteckte Nutzungsgebühr über 
die Trainingskarte für Sportvereine, 
die das Hofwiesenbad nutzen, ge-
stoppt. Dies geschah erst auf Initia-
tive der Stadträte - und nicht durch 
den Oberbürgermeister.
„Dieser vollzieht lediglich die Be-
schlüsse des Stadtrates“, wird Chri-
stian Klein sehr konkret.
„Da den Geraer Sportvereinen 
nunmehr 120.000 EUR mehr und 
mit Landesförderung somit ins-
gesamt 220.000 EUR zukommen, 
ist eine Gemeinschaftsleistung des 
Stadtsportbundes, der Stadtratsmit-
glieder und der Stadtverwaltung“, 
so Andreas Kinder stellv. Fraktions-
vorsitzender.
Wenn es die sehr konstruktive Mit-
arbeit des Stadtsportbundes Gera 
im Sportausschuss nicht geben 
würde, würde die Verwaltung oft 
ins Leere planen.

CDU im Stadtrat:

Sportförderung steigt

Noch immer sind in Thüringen 
rund 33.000 Anträge auf Entschädi-
gungsleistungen nach dem Infekti-
onsschutzgesetz nicht abschließend 
bearbeitet worden. Derzeit werden 
vom Landesverwaltungsamt durch-
schnittlich 50 pro Kalendertag be-
schieden.
„Unser Land braucht mehr Tem-
po!“, fordert Thomas L. Kemme-
rich. Der Sprecher der FDP im Thü-
ringer Landtag rechnet vor: „Bleibt 
es bei diesem Schneckentempo, 
sind die letzten Anträge erst in zwei 
Jahren vom Tisch. Es ist mehr als 
wünschenswert, dass die Landes-

regierung die Verfahren beschleu-
nigt.“ Zu Jahresbeginn hatte die 
Zahl der unerledigten Anträge bei 
29.000 gelegen. Der Bearbeitungs-
stau hat sich seither also vergrößert.
„Viele Anspruchsberechtigte haben 
bereits während der Pandemie er-
lebt, dass Leistungen erst mit vielen 
Monaten Verspätung ausgezahlt 
wurden. Für etliche Unternehmen 
bedeutete dies den schleichenden 
Tod. Arbeitsplätze gerieten in Ge-
fahr oder gingen sogar verloren. 
Ein solches Szenario darf sich auf 
keinen Fall wiederholen“, so Kem-
merich.

FDP im Landtag:

Lange Wartezeiten

Was für ein aufregender Tag! Als wir 
uns entschlossen, unsere Gärten für 
interessierte Blicke zu öffnen, ahn-
ten wir noch nicht wie sich diese 
Idee entwickeln würde. 
Jetzt können wir sagen: Es war ein 
gelungener Tag! Sehr viele Besucher 
aus Gera und Umgebung fanden 
den Weg zu uns und durchstreiften 
unsere Gärten. Es gab angeregte Ge-
spräche, spannende Fachsimpeleien 
und die ein oder andere Anekdote 
wurden zum Besten gegeben. Ob 

Rasenpflege, Rosenschnitt, Dekora-
tion, Blumenarten oder Erlebnisse 
rund um den Garten, jeder Besu-
cher wusste sich einzubringen. Er-
wähnenswert ist auch die Organisa-
tion durch den Buga-Förderverein, 
welche von Flyer über Werbung bis 
hin zum Teilnehmerarmband gut 
durchdacht war.
Es war uns ein blumiges Vergnügen, 
wir freuen uns auf das nächste Mal.

Familie Trummer/Eiermann

Leserbrief an unsere Redaktion

Offener Garten
Gera (NG). Vor dem Hintergrund 
steil ansteigender Umfragewerte 
für die Alternative für Deutschland 
(am 5. Juni bei Insa 19 Prozent und 
damit deutlich vor den Grünen und 
mit der Kanzlerpartei gleichauf) 
kann der Satz: „Solange ich Partei-
vorsitzender der CDU bin, wird es 
keinerlei Zusammenarbeit mit der 
AfD geben“ nur als Kapitulation vor 
dem Faktischen gedeutet werden. 
Denn was ist, wenn in Thüringen 
die AfD mit 30 Prozent und mehr 
aus der nächsten Landtagswahl 
hervorgeht? Will die CDU dann als 
Juniorpartner der Linken an den 
Futtertrögen sitzen bleiben? Der 
Oberbürgermeister von Altenburg, 
André Neumann hat dies schon an-
gedeutet. Man kann Friedrich Merz 
verstehen, wenn er seiner schönen 
und verdienstvollen Zeit beim Ver-
mögensverwalter Blackrock nach-
trauert. Ein Hoffnungsträger für 
das deutsche Volk ist er schon lange 
nicht mehr.
Der nächste bitte.

Dr. Harald Frank

Dass die AfD im jüngsten Deutsch-
landtrend mit 18 Prozent  bundes-
weit nun gleichauf mit der SPD 
liegt, ist auch eine Folge der vor-
herrschenden geistigen Brandmar-

kung und der zunehmenden Scheu, 
die Dinge beim Namen zu nennen.
Die Stärke der AfD ist weniger 
einem Rechtsruck der Bevölkerung 
geschuldet, vielmehr ist sie das Er-
gebnis eines breiten Versagens der 
bürgerlichen Mitte,  in welcher das 
Linkssein eine Ehrensache ist und 
das Verdrängen von Wahrheiten, 
die nicht ins Weltbild passen, zu 
einer moralischen Pflicht erhoben 
wird. Politische Korrektheit vermag 
nichts weiter, als jeder Sackgasse 
eine weitere hinzuzufügen. 

Jacques Schuster, Welt 2.6.23

Im neuesten Wahltrend zur Bun-
destagswahl hat die AfD aktuell 
18,5%. Ihre höchsten aktuellen 
Umfragewerte erreicht die AfD in 
den Bundesländern Sachsen (32%) 
sowie Thüringen (30%). Demge-
genüber erreicht die AfD im Bun-
desland Hamburg (5%) ihren nied-
rigsten aktuellen Umfragewert. 
Als Umfragewerte werden die Um-
frageergebnisse einzelner Wahl-
umfragen (Sonntagsfrage) oder 
- sofern möglich - der aktuelle DA-
WUM-Wahltrend mit dem gewich-
teten Durchschnitt der Wahlumfra-
gen für die AfD ausgegeben.

Stand 10.6.23

Berlin inside:
Merz hat seinen Rücktritt angekündigt

Gera (NG). ... blickt nach Sonne-
berg! Dort hat es der AfD-Kandi-
dat Robert Sesselmann im ersten 
Durchgang der Landratswahl mit 
46,7 Prozent der Stimmen auf 
den ersten Platz geschafft. Jürgen 
Köpper von der CDU errang mit 
35,7 Prozent den zweiten Platz. Die 
Wahlbeteiligung lag bei schlappen 
49,1 Prozent. In der Stichwahl am 
25. Juni wird es darauf ankommen, 
wie es den Kandidaten gelingt, bis-
herige Wähler und Nichtwähler 
zum Urnengang zu bewegen. Au-
ßerdem liegt wieder die von den 
Verlierern angekündigte allgemeine 
„Einheitsfront“ zur Verhinderung 
des deutlichen Bürgerwillens in 
der Luft. Immerhin scheint es der 
Hälfte der Bürger dort egal zu sein, 
wenn ein AfD-Mann die Geschicke 
des Landkreises bestimmt.

... blickt nach Hamburg! In Saal 
A289 des dortigen Langerichtes be-
gann der Prozess einer Ärztin mit 
behaupteten Impfschäden durch 
den „Pandemie-Impfstoff “ Cormi-
naty gegen den Hersteller Biontech 
aus Mainz. Die Positionen beider 
Seiten sind total konträr. Die Er-
wartungen an die Rechtssprechung 
sind extrem hoch, der Hamburger 
Anwalt der Anklage vertritt nach 
eigenen Angaben 1.400 Man-
danten. Auch im Fall einer Verur-
teilung der Impfstoffhersteller wird 
der Steuerzahler die Kosten tragen, 
weil die EU-Regierungen den Her-
stellern weitgehende Haftungsü-
bernahmen zugesichert haben. Das 
könnten die Auslöser der nächsten 
Prozeßlawine sein.
Denn: Herr, die Not ist groß.

Dr. Harald Frank

Bürger des Landes ...

Gera (NG). „Es ist der Stadt be-
kannt, dass die Verkehrssituation in 
und um Langenberg derzeit durch 
die Vielzahl verschiedenster Tief-
baumaßnahmen angespannt ist. 
Hinzu kommt die Baumaßnahme 
im Zuge der B 2 im Rahmen einer 
Vollsperrung durch einen weiteren 
Auftraggeber. Der daraus resultie-
rende Umleitungsverkehr belastet 
die Situation zusätzlich.
 
Bei den Arbeiten in der Langen-
berger Straße (Friedhof) handelt es 
sich um Kabelverlegungsarbeiten 
durch die Firma Strabag AG im 
Auftrag der Energieversorgung 
Gera GmbH. Die Arbeiten auf der 
ersten Hälfte der Straßenquerung 
im Bereich Langenberger Straße 
wurden Donnerstag einschließlich 
dem Bitumeneinbau abgeschlossen. 
Somit konnte die halbseitige Sper-
rung am 2. Juni 2023, gegen 7:00 
Uhr, vorerst aufgehoben werden. 
Ab 5. Juni 2023, 8:30 Uhr, werden 
die Arbeiten zur Fertigstellung der 
Fahrbahnquerung wieder unter 
halbseitiger Sperrung mit Rege-
lung durch eine Lichtzeichenanlage 
aufgenommen. Eine Fertigstellung 
ist für den 6. Juni 2023 geplant. 
Im Bereich Eisenberger Straße er-
folgt durch die Firma Thüringer 
Straßenwartungs- und Instand-
haltungsgesellschaft mbH & Co. 

KG im Auftrag der Stadt Gera eine 
Unfallgefahrenbeseitigung. Der 
Bitumeneinbau ist für den 5. Juni 
2023 geplant, sodass die Verkehrs-
raumeinschränkung nach entspre-
chender Auskühlzeit zurückgebaut 
werden kann.
 
Bei einem Ortstermin am gestrigen 
Donnerstag wurde die Schaltung 
der Lichtzeichenanlage im Bereich 
Langenberger Straße noch etwas 
angepasst, um den Verkehrsfluss 
zu optimieren. Zu den Hauptver-
kehrszeiten kann der Rückstau je-
doch definitiv nicht ausgeschlossen 
werden. Aufgrund terminlicher 
Schwierigkeiten war es leider nicht 
möglich Maßnahmen zu verschie-
ben bzw. einer besseren Koordinie-
rung zuzuführen. Mit Blick auf den 
weiteren Verlauf der Baumaßnah-
me der B2 sollten die derzeit durch-
geführten Arbeiten abgeschlossen 
werden, bevor die B2 zwischen der 
Abfahrt Cretzschwitz und der A4 
gesperrt wird und die Umleitung 
über Langenberg führt.“

Soweit die Antwort auf eine durch 
viele Leser veranlaßte Anfrage die-
ser Zeitung. In diesem Falle war Be-
sonnenheit wirklich eine Tugend - 
man sollte nicht immer überall das 
Schlimmste argwöhnen.

Dr. Harald Frank

Nervig, aber kurz

Die Europäische Kommission will in Zukunft die 
Verwendung von Einheits-Saatgut vorschreiben. 
Alte und seltene Sorten haben kaum Chancen 
auf eine Zulassung, ihr Anbau wird strafbar auch 
wenn er im privaten Garten erfolgt.
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Rufen Sie bitte an:

0365/4 20 82 81 
www.seegers.portas.de
PORTAS-Fachbetrieb 
Norbert Seegers 
Langenberger Straße 40 
07552 Gera 

Entspannt renovieren - Neukauf sparen
Aus alt wird NEU in nur 1 Tag!

Türen      Haustüren      Küchen      Treppen      Schranklösungen      Fenster

Besuchen 
Sie unsere 
Ausstellung!

Aus alt und verwohnt wird wieder schön und modern: Unsere individuellen
Renovierungslösungen ersparen den aufwändigen Neukauf und die Baustelle.
Die erstklassige pflegeleichte PORTAS-Qualität bietet jahrzehntelangen Werterhalt.

Haus, Hof und Garten – professionell gestalten

07546 Gera · Siedlung Heimatscholle 55
Tel. 0365/4 21 19 36 · Fu.-Tel. 0171/8 24 41 38 · Fax 0365/77 37 68 90

www.malermeister-heiko-arnold.de
• dekorative Raumgestaltung 
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Fassadenanstriche, Fassadenreinigung
• Bodenverlegung

V
94

7

alermeister
Heiko Arnold

Mendelssohnweg 6
07545 Gera
Tel./Fax: 0365 / 42 01 449
Funk:     0171 / 57 35 912
heiko-bielawski@t-online.de

Meister des Maler- und LackierhandwerksMeister des Maler- und Lackierhandwerks

unser Leistungsangebot:
• Maler- und Lackierarbeiten

• Tapezierarbeiten

• Innenwandgestaltungen

• Fassadengestaltung

• Korrosionsschutz, Bodenbeläge
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Meisterbetrieb
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Hischfeld 16 • 07554 Hirschfeld • Tel.: 036695/2 07 68 • Fax: 3 28 30
tischlereiwalther@web.de • www.tischlerei-dieter-walther.de

• Fertigung von Türen
• Innenausbau
• Holz-, Alu-, Kunststoff-Fenster
• Rollläden, Balkonverglasung
• Parkett, Laminat- u. Korkböden
• Treppenrenovierung
• Reparaturverglasung
• individuelle Anfertigungen
 und Reparaturen

Ihr neuer Schlüssel

zu mehr Sicherheit

• Schlüssel sofort
• Wohnungs- und 
  Betriebsabsicherungen
• Tresore
• Beratung + Service
• Schlosserei / Metallbau
• 24 Stunden Schloß-Notdienst

Böhme
Fachgeschäft für Sicherheit
Wiesestr. 24 • 07548 Gera 
Tel.: 03 65 / 81 00 34
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BODENLEGER

Andrä
Alle Bodenbeläge / Fliesen / Parkett

Von Wolfgang Hesse

Gera (NG). Am 5. Juni herrschte 
Kindergewimmel auf der Cuba-Brü-
cke in Gera-Untermhaus. Die Kinder 
der Klasse 2c der Otto-Dix-Grund-
schule waren eifrig dabei, Sommer-
blumen in die Pflanzenkübel zu brin-
gen. Während der Unterrichtsstunde 
Schulgarten standen an diesem Tag 
praktische Arbeiten zur Verschöne-
rung der Stadt an. Eigentlich findet 
der Unterricht im Garten der Schule 
und im dazugehörigen Theorieraum 
statt. „Wir haben Büsche, Bohnen, 
Erbsen, Blumen und Rosen dort an-
gebaut“, verriet Lea von der Klasse 
2c. Es gehört bereits zur guten Tradi-
tion, dass Lehrerin Jana Wetzig-Koch 
zusammen mit dem Buga-Förder-
verein diese Aktion begleitet. Mar-
geriten und verschiedene Geranien 
und Petunien werden die Passanten 
und auch die Autofahrer während 
der Sommermonate erfreuen.
„Die Cuba-, Untermhäuser und 
Heinrichsbrücke werden damit ei-
nen Hauch von blühender Natur 
verbreiten“, erklärte Tobias Fried-
rich, der erste Vorsitzende des Ver-
eins. Im Zentrum der Stadt wird 
die „Blaue Welle“ in der Bachgasse 
erblühen. „Die Sorge mit den vielen 
Blumenampeln konnten wir in die-
sem Jahr nicht begrünen, da die er-
weiterte Pflege durch die OTEGAU 
nicht abgesichert werden konnte“, 
bedauerte Friedrich. Besonderer 
Dank geht an die Gärtnereien Marcel 

Jahn aus Vollmershain und Tino und 
Carina Heyer aus Gera für die jahre-
lange Unterstützung. Etwa 700 Pflan-
zen für die Stadtbegrünung werden 
durch die Gärtnereien kostenlos zur 
Verfügung gestellt.

Selbstverständlich bedankt sich To-
bias Friedrich beim Geraer Amt für 
Stadtgrün, deren Mitarbeiter sich um 
den Erhalt der Pflanzkübel kümmern 
und den Großteil der Pflanzen in die 
Erde bringen.

Die OTEGAU wird sich auch in die-
sem Jahr um die erweiterte Pflege 
der Pflanzkübel kümmern, damit die 
Blumenpracht lange auf den Brücken 
erblühen kann und sich die Geraer 
daran erfreuen können.

Blumenschmuck auf Geras Brücken
Der Buga-Förderverein Gera lässt auch in diesem Jahr die Stadt erblühen

Lea und Ronja von der Klasse 2c der Grundschule Otto Dix bringen Margeriten, Geranien und Petunien 
in die Pflanzkübel auf der Cuba-Brücke.                                                                                    Foto: Wolfgang Hesse

Von Jens Lohse

Gera (NG). Im Jahr 2006 hatte die 
Sparkasse Gera-Greiz zwei Sparkas-
sen-Stiftungen ins Leben gerufen. 
Die Stiftung „Landschaftspflege“ 
wurde speziell dafür geschaffen, um 
die Nachsorge der Bundesgarten-
schau 2007 betreiben zu können. 
5000 Euro der angesichts der Zins-
wende wieder steigendern Erträge 
aus dieser Stiftung wurden nun 
dafür verwendet, die Sommerbe-
pflanzung im Geraer Küchengarten 
in die Beete zu bringen, wie Spar-
kassenvorstand Dr. Hendrik Zie-
genbein verriet. 
Genauso groß ist der Betrag, der 
im Landkreis Greiz in der Neu-
en Landschaft bei Ronneburg für 
die Neophytenbekämpfung einge-
setzt wird. 8000 Sommerpflanzen, 
darunter Stiefmütterchen, Gera-
nien, Studentenblumen, Petunien, 
Dahlien, Rizinus, Perlgras, Spin-
nenblumen, Eis- und Knollenbego-
nien oder Buntnesseln wurden auf 
zwölf Beeten auf 200 Quadratme-
tern angepflanzt. 
Die Pflanzen stammen von der 
Gärtnerei Paul Panzer aus Bad 
Köstritz, die schon über viele Jahre 
ein zuverlässiger regionaler Partner 
der Gera Kultur GmbH und nun 
des Amtes für Stadtgrün ist. „Die 
Pflanzen stammen alle aus dem Ge-
wächshaus. Deshalb bereiten ihnen 
die ersten Sonnenstrahlen ein paar 

Probleme, hinterlassen aber keine 
nachhaltigen Schäden. Bewässert 
wird in den Morgenstunden“, er-
zählte Kathy Deutscher, die im Amt 
für Stadtgrün für den Küchengar-
ten und den Hofwiesenpark zu-
ständig ist. 

Umsorgt werden die Pflanzen von 
der Grünanlagen + Service gG-
mbH der Lebenshilfe Gera, deren 
Mitarbeiter Sophie Wolf und Se-
bastian Schmidt gleich vor Ort mit 
der gärtnerischen Pflege begannen. 
Der Inklusionsbetrieb beschäftigt 

Menschen mit und ohne Unterst-
tzungsbedarf, die Hand in Hand 
miteinander arbeiten und allesamt 
Angestellte des Ersten Arbeits-
markts sind. Im Küchengarten geht 
es darum, die Beete und den Rasen 
zu pflegen, die Hecken zu schnei-
den und Unkraut zu entfernen. 
Geras Oberbürgermeister Julian 
Vonarb bedankte sich persönlich 
bei der Sparkassenstiftung für die 
langjährige Unterstützung bei der 
Frühjahrs- und Sommerbepflan-
zung des Küchengartens.  

Vom Stiefmütterchen bis zum Perlgras
Sparkassenstiftung unterstützt Sommerbepflanzung im Geraer Küchengarten

Sparkassenvorstand Dr. Hendrik Ziegenbein (2.v.r.) und Geras OB Julian Vonarb nehmen im Küchengar-
ten die Sommerbepflanzung in Augenschein, die von der Sparkassenstiftung „Landschaftspflege“ zur Ver-
fügung gestellt wurde.                                                                                                                                 Foto: Jens Lohse

Gera (NG). Der Friedrich-Nau-
mann-Platz in Untermhaus erstrahlt 
in neuem Glanz: Mitarbeiter des 
Amtes für Stadtgrün haben insge-
samt drei großblumige Magnolien 
und verschiedene Staudenmischbe-
pflanzungen mit dem Namen „Prä-
riesommer“ neu gepflanzt, die in den 
Farben Rosa, Weiß, Purpur und Vio-
lett erblühen. 
Bei der Auswahl wurde besonderer 
Wert darauf gelegt, dass die Pflanzen 

gut zu den Gegebenheiten vor Ort 
passen und eine hohe Widerstands-
fähigkeit besitzen. So benötigt die 
Staudenmischbepflanzung nur eine 
geringe Wasserzufuhr und ist gut an 
den trockenen bzw. warmen Stand-
ort angepasst. Die Wuchshöhe der 
Magnolien ist so gewählt, dass die  
Baumkronen in ihrer Entwicklung 
nicht von der Straßenbahnoberlei-
tung beeinträchtigt werden. Damit 
hat die neue Bepflanzung einen 

deutlichen Vorteil gegenüber den 
ehemaligen Sumpfeichen, die erheb-
licher Schäden in Stamm und Krone 
aufwiesen und daher gefällt werden 
mussten. 
Neben den Mitarbeitern des Amts 
für Stadtgrün werden sich künftig 
auch die Betreiber des im letzten 
Jahr wiedereröffneten „Rübezahl“ im 
Rahmen einer Grünpatenschaft beim 
Unterhalt der neu gestalteten Grün-
anlage engagieren.

Naumann-Platz im neuen Grün
Amt für Stadtgrün schließt Umgestaltung in Untermhaus ab
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Gedenkfeier für 
Verstorbene ohne 

Angehörige
Gera (NG). Nicht jeder Mensch 
hat das Glück, sein Leben im 
Kreis der Familie oder zumin-
dest im Kontakt mit ihr zu ver-
bringen und es auch begleitet 
abzuschließen. So versterben 
auch in der Stadt Gera Jahr für 
Jahr Menschen einsam, ohne 
Angehörige. 
In diesen Fällen wird die Ge-
raer Stadtverwaltung tätig und 
veranlasst für jeden dieser Ver-
storbenen eine ordnungsbe-
hördliche Bestattung, die ganz 
im Stillen und ohne jegliche 
Beteiligung von Trauergästen 
abläuft. Mit einer Feierstunde 
möchte die Stadt Gera zusam-
men mit der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in 
Gera an diese Verstorbenen 
erinnern und ihre Namen und 
Identitäten vor der vollkomme-
nen Vergessenheit bewahren.
Die Gedenkfeier für die zwi-
schen Januar vorigen und Mai 
diesen Jahres einsam Verstor-
benen wird am Sonnabend, den 
24. Juni um 10 Uhr auf dem 
Südfriedhof in der Geraer Wie-
sestraße stattfinden. 
Interessierte sind herzlich ein-
geladen, daran vor Ort teilzu-
nehmen. Zu diesem traurigen 
Anlass wird auch die Friedhofs-
kapelle für Besucherinnen und 
Besucher geöffnet sein. 
Für die musikalische Umrah-
mung sorgt ein Quintett des Po-
saunenchors der Evangelisch-
Lutherischen Kirchgemeinde. 
Im Anschluss findet ein ge-
meinsamer Gang zum Grabfeld 
statt.

Von Jens Lohse

Gera (NG). Die Geißener Kirche 
hat ihr Kreuz wieder. Im letzten 
Herbst war das goldene  Turm-
kreuz bei einem Sturm in 25 Me-
tern Höhe abgeknickt, in Schieflage 
geraten und drohte abzustürzen. 
Eine Dresdner Firma wurde mit 
der Sanierung beauftragt. Im 
März wurde das Kreuz im leich-
ten Schneetreiben abgenommen 
und anschließend restauriert. Die 
Bruchstelle wurde verstärkt und 

neu verschweißt, anschließend 
Blattgold aufgelegt. Die Kosten 
übernahm die Versicherung „ec-
clesia“. So konnte das acht Kilo-
gramm schwere Turmkreuz am  
9. Juni bei herrlichem Sommer-
wetter wieder seinen angestamm-
ten Platz einnehmen. Pfarrer Ste-
fan Langner hatte zuvor zu einer 
kleinen Andacht eingeladen. „Wir 
danken der Firma Team Alpin 
und Gottes gnädigem Geleit, dass 
wir am heutigen Tag die Bekrö-
nung wieder aufsetzen können; 

der Gemeinde 
und ihren Gäs-
ten zur Freude 
und Gott zur 
Ehre“, meinte  
der Pfarrer zum 
Abschluss. 
„Wir haben 
schon viele Kir-
chen in Mittel-
deutschland sa-
niert, besonders 
viele in Thürin-
gen. Die He-
rausforderung 
in Geißen war, 
dass es keine 
Ausstiegsmög-
lichkeiten vom 
Kirchdach gibt. 
Also mussten 
wir vorsichtig 
die Decke auf-
brechen, um 
nach draußen 
zu gelangen. 
Ein Kran war 
wegen des be-
s c h r ä n k t e n 
Platzes nicht 
möglich. Ein 

Gerüst wäre zu kostenintensiv ge-
wesen. Also sind wir geklettert“, er-
zählte Daniel Bennewitz von Team 
Alpin.
Sehr aktiv präsentierte sich die 
Kirchgemeinde Geißen im letzten 
Jahr. 15 Mal versammelten sich die 
Mitglieder im Gotteshaus, um zu 
beten und zu singen, Gottes Wort 
zu hören oder von Verstorbenen 
Abschied zu nehmen. Konzerte, 
wie die alljährliche Hubertusmesse 
der Reuß´schen Jäger, bereiteten 
Freude. Anschließend blieb die Ge-
meinde oft noch beieinander, um 
Geselligkeit und Gemeinschaft zu 
pflegen. 
Insgesamt 460 Menschen kamen 
in die Kirche, die spätromanischen 
Ursprungs ist, einen prächtigen 
Schnitzaltar und eine sanierte Or-
gel besitzt, die Organistin Ulrike 
Stüdemann regelmäßig zum Klin-
gen bringt. 
Im Gemeidekirchenrat arbeiten 
seit 2019 Roland Simon, Dr. Pe-
ter Graumann, Werner Geithner 
und Dieter Berger mit. Die Orga-
nisation der Festwoche „900 Jahre 
Geißen“ im September 2021 sorgte 
mitten in der Corona-Pandemie 
für neuen Schwung in der Gemein-
de. Von einem „wunderbaren Fest“, 
um das sich vor allem Dr. Peter 
Graumann verdient gemacht hat-
te, sprach Pfarrer Stefan Langner. 
Überhaupt ist der Zusammenhalt 
innerhalb der Kirchgemeide Gei-
ßen groß. Man steht in schwierigen 
Zeiten zusammen, hilft sich gegen-
seitig. So soll es weiter gehen. Und 
mit goldenem Kreuz auf dem Dach 
präsentiert sich die Kirche auch 
äußerlich wieder von ihrer besten 
Seite.

Geißener Kirche ist wieder komplett
Am Freitag wurde das im letzten Herbst sturmgeschädigte goldene Kreuz in 25 Metern Höhe aufgesetzt 

Die im 13. Jahrhundert als Kapelle des Klosters Posa bei Zeitz errich-
tete Kirche zu Geißen präsentiert sich seit Freitag wieder mit ihrem 
goldenen Kreuz. Fotos (2): Jens Lohse

Daniel Bennewitz vom Team Alpin aus Dresden be-
schäftigt das acht Kilogramm schwere Kreuz in 25 
Metern Höhe.

Trauer und Danksagungen

Bestattungshaus Lippold

Als die Kraft zu Ende ging,
war es nicht nur Sterben, sondern auch Erlösung.

Traurig aber dankbar für die vielen erlebnisreichen 
gemeinsamen Jahre nehmen wir Abschied von meiner 
Frau, lieben Mami, Schwiegermutti und guten Omi

Frau

Bärbel Bartsch
geb. Grafe

         * 27.  Dezember 1948      † 04. Juni 2023

 In stiller Trauer
 Hartmut Bartsch
 Toralf Bartsch mit Ehefrau Christine
 Enkel Mathis und Raphaël   
 im Namen aller Angehörigen und Freunde

Gera, im Juni 2023

Die Verabschiedung fand im engsten Familienkreis statt.

Wir gedenken unserem lebensfrohen und 
engagierten Freund und Geschäftspartner

Thomas Hammer

WIR NEHMEN ABSCHIED

Mit Deiner Gelassenheit und Fröhlichkeit hast 
Du unsere Runde stets bereichert. Wir werden 
Dich sehr vermissen und immer in unseren 
Herzen bewahren. 
Unternehmerstammtisch Gera

Seinen Angehörigen gilt unser tiefes Mitgefühl 
und aufrichtige Anteilnahme.

Die Zeit heilt nicht alle Wunden.
Sie lehrt nur mit dem Unbegreiflichen 
zu leben.                           K.-M. Rilke

Thomas Hammer
geb. 11.02.1963       gest. 15.04.2023

...wir glaubten, wir hätten noch so viel Zeit
Ute Hammer
Monika Hammer
und Söhne Kevin, Nils, Maik

Die Urnenbeisetzung findet am 01.07.2023 
um 10.30 Uhr auf dem Ostfriedhof statt. 
Wir bitten von persönlichen Beileidsbekundungen
abzusehen!

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem geliebten Ehemann,
Sohn, Bruder, Vater und Freund. 

Bestattungshaus Lippold

Erlöst!

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief
unsere liebe Schwägerin und Tante

Karin Richter
geb. Trommler

geb. 15.01.1942      gest. 29.05.2023

In stillem Gedenken 
Erika und Rolf Lorbeer
Frieder und Christina Jahn 
Michael Trommler 
Horst Bauch
im Namen aller Angehörigen

Gera, im Juni 2023

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Wir sind nicht alltäglich!
– DIE WOCHENZEITUNG

Niemandem bleibt es erspart,
Freunde und Bekannte vom Tod 

eines geliebten Menschen zu unterrichten
und später für tröstende Worte, Blumen 
und andere Zuwendungen zu danken.

Mit Ihrer Traueranzeige und Ihrer
Danksagung erreichen Sie in Gera

 •  jeden Verwandten
 •  jeden Freund
 •  jeden Bekannten

Die Wochenzeitung Neues Gera 
erscheint 14-tägig, 

immer in der geraden Woche.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
unter Telefon: 0365 / 4346258
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Hilfe im Trauerfall

von Persönlich bis Geschäftlich

Immobilien

Stellenmarkt  •  Stellenmarkt

Geschäftsempfehlung

Computer & Service

An- und Verkauf

Haushaltsauflösung

Haushaltsauflösung

Hausgeräteservice

KraftfahrzeugeWohnungen

Verschiedenes
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Wir sind nicht alltäglich!
– DIE WOCHENZEITUNG

Sie können Ihre Kleinanzeige

im Internet
www.neuesgera.de

•

per Post mit Angabe der 
Bankverbindung 
und Unterschrift

•

in unserer Geschäftsstelle

von 8:00 Uhr–11:30 Uhr

aufgeben.

Verlag Dr. Frank GmbH
Ludwig-Jahn-Straße 2, 07545 Gera

Urlaub/Erholung

Bekanntschaften

Er, 61, 171, NR, NT, aus Gera su. 
bodenständige Frau f. Neuanfang. 
015906121160, nur Anrufe

Hallo, Sie o. Er habe Mut u. melde 
dich, R. Gera/Umgebg.
Ich, wbl. Anf. 70, 1,60m, schl. 
mobil, liebe die Nat., Tiere,Musik
Zu zweit ist alles schöner.
Zuschr. unt. Chiffre 479 an Verlag 
Dr. Frank GmbH, Ludwig-Jahn-Str. 
2, 07545 Gera.

Su. schlk. NRin, von Ihm 70J.
verw. ,lieb, treu, schlk, u. auf
Augenhöhe mit Niveau f.
eine dauerh. Partnerschaft,
gern a. v. Lande, bin handwerl.
tanze & reise gern, bin mobil
gesund & fit. Tel.01782111848

Sie Anfang 60 /170 / NR sucht 
nette Bekannte aus Gera für
gemeinsame Freizeitgestaltung
z.B. reisen, wandern.
Tel 01605659899

Sie Anfang 60 /170 / NR sucht 
netten Partner für gemeinsame 
Zukunft Raum Gera.
Hobbys: Radfahren,wandern, 
reisen. Tel 01605659899

Bin Mitte 70, suche einen ehrli-
chen, sympathischen Partner/in mit 
Herz und Verstand für den Rest des 
Lebens. Zuschriften an Verlag Dr. 
Frank GmbH, Chiffre 480, Ludwig-
Jahn-Str. 2, 07545 Gera.

Hallo Peter, ich beziehe mich auf 
die Annonce vom 13.5.23 im AA 
und würde Sie gern kennenlernen, 
aber ohne PVM. Mein Name ist 
Christina. 0152 59566753

Er, 68 J., 175, ruhig, NR/NT sucht 
verständnis., nette und treue Part-
nerin für eine gem. Zukunft. Sym-
pathie entscheidet, Gera bevorzugt. 
Nur Mut! Zuschriften an Verlag Dr. 
Frank GmbH, Chiffre 481, Ludwig-
Jahn-Str. 2, 07545 Gera.

Sie 73/160 sucht netten Ihn. 
Zuschriften an Verlag Dr. Frank 
GmbH, Chiffre 482, Ludwig-Jahn-
Str. 2, 07545 Gera.

Vielleicht finden wir uns hier.
Sie Ende 60 NR sucht netten 
Partner zur Freizeitgestaltung. 
Zuschriften an Verlag Dr. Frank 
GmbH, Chiffre 483, Ludwig-Jahn-
Str. 2, 07545 Gera.

Suche Nebentätigkeit in Gera, 
Tel. 0179 6808738

Suche nette Person, die mir meine 
Wohnung und das Treppenhaus rei-
nigt. Tel. 0171 8362003

Reparatur+Verkauf 036695-32679 
www.Knut-Ebbinghaus.de

Entsorge und entrümpele Ihre 
Wohnung und helfe bei Ihrem 
Umzug.  0176 61178363

Zaunbau, Bäume fällen, Dachre-
paraturen, Tel. 036603 / 719665, 
01719731997

Kleintransporte / Umzüge
Maler- und Fußbodenarbeiten
0176 61178363

ICH&IHR GARTEN
Übernehme Gartenarbeiten!
Obstbaum-u.Heckenschnitt,
Rasenmähen,Baumfällarbeit.usw.
Fa.Uwe Schwabe, 03658007387
oder 01776539056

Gartenpflege, Baumfällungen,
Gehölzschnitt, 03441 5306807
Mobil: 0176 28 44 52 20

Kleine Familie sucht
Baugrundstück 
für privaten Hausbau.
Auch Abrissgrundstück möglich.
Sind für alles offen. Zuschriften an 
Verlag Dr. Frank GmbH, Chiffre 
449, Ludwig-Jahn-Straße 2, 07545 
Gera

Suche altes Haus 
Telefon : 0151-51658554

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Wohnwagen Wilk, Baujahr 1992, 
1200 kg, mit automat. Antenne und 
Fernsehgerät. Neue Solaranlage, 
neue Matratzen und viel Zubehör, 
mit TÜV und 100 km Zulassung, 
sofort einsatzbereit. Tel. 0365 
83942565

Ruhige 2-R-Whng., 45 m2, gepflegt, 
in Untermhaus zu vermieten.  
Tel. 06401-210980

Haushaltauflösung und Beräumung 
kaufe alles alte, Möbel, Spielzg.
Kuchenbretter Tel. 0365-8310614/-
7101643 oder 0171/4027760; 
a.modl@web.de

Beratung - Verkauf - Service
Preiswerte Notebooks und PCs!
Vor-Ort- und Werkstattservice
Berliner Str. 152, 0365/5510796
(Hochhaus gegenüber Feuerwehr)
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
www.kcc-computerservice.com

Suche alles zur Geschichte von 
Gera sowie Ansichtskarten D 
und ehem. Gebiete vor 1960. 
Grossmann, Rosenberg 46, Gera   
Tel. 0172-7933770

Suche Garage in Gera zum Kauf, 
Tel. 0179 6808738

Alte Fußballprogramme gesucht 
von Wismut Gera bis zum Jahr 
2000. Auch internationale Spiele 
(EC, IFC, Länder- und Freund-
schaftsspiele) bis 1992. Angebote 
an Jens Lohse, Tel. 0177 2060589, 
E-Mail Lohse-sport@t-online.de

Mineralien & Auszeichnungen
aus dem Bergbau gesucht.
Telefon 0365 4206035

Werfen Sie keine Bücher, CD´s, 
DVD´s u. Schallplatten weg, kein 
Ankauf. Tel. 0365 / 52586 oder  
eckbert.madaler@t-online.de

Hausarzt in Gera gesucht
Biete 300€, 0179/4678930

Suche alles v. d. Wehrmacht,
Fotos, Orden usw. 036601934864

Erotische Massagen und mehr
Sie 55 blond große Brüste 
bietet erotische Massage gegen
Bezahlung an 0176/66021595

Verein der in der DDR 
geschiedenen Frauen e.V.
Wir treffen uns am 29.06.2023
15.00 Bibliothek Puschkinplatz

Suche ab sofort Hilfe beim Umzug. 
Egal, ob weibl. oder männl. Wäre 
Ihnen dankbar. Preis nach Verein-
barung. Tel. 015206876793

Gepflegter Pachtgarten, Gera, 
Colliser Str., abzugeben. Tel. 
0365/8310749

Pfaff Nähmaschine + Wäscheman-
gel 80 cm + 12 tlg. Speise- u. Kaf-
feeservice weiß/gold, Tel. 51997 zu 
verkaufen.

                Die nächste Ausgabe    

            erscheint am 14. Juni.

2030 werden 

Millionen Häuser 

für unbewohnbar erklärt. 

von Michael Hauke, Fürstenwalde

AUSBLICK

ATF GmbH

Telefonanlagen  ·  Alarmanlagen
Satelliten- und Kabelfernsehen

 � 036605  888-0
kundendienst@tecosi.com

Trapezbleche, 1.Wahl 
& Sonderposten,

Metalldächer aus eigener 
Produktion, TOP Preise, 

cm-genau
Naulitzer Straße 35b 

in 07546 Gera
jetzt 5% online Rabatt 

sichern 
– bundesweite Lieferung

Tel.: 0365-7302366
www.dachbleche24.de

0365.7103101

✂

✂

Haushaltsau�ösung?
komplette Beräumung, keine Vorarbeiten

durch Sie, wir erledigen alles,
Koordination aller Renovierungsarbeiten

bis zur Wohnungsübergabe.

Fa. M. Scherp, Tel. 0365 / 5 52 37 80

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband ist je-
derzeit für Sie erreichbar. 

Vereinbaren Sie gern einen 
Gesprächstermin oder schrei-
ben Sie uns.

Telefon: 0176 / 80064081 
bzw. info@afd-gera.de

Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de

V
2
3
8

Wir helfen Ihnen und lassen Sie nicht alleine. 
• Bestattungen   • Vorsorge   • Trauerfeiern

Wir sind für Sie da - zu jeder Zeit  0365 / 81 22 25

Straße des Friedens 39 · 07548 Gera · www.bestattungen-duscher.de

BESTATTUNGSHAUS Lippold
Inhaberin Cornelia Broschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34
www.bestattungshaus-lippold.de

Wir beraten Sie gern zu Vorsorge und Bestattung.

Heinrichstraße 43  I  07545 Gera  I  Tel. 0365 / 881 31 40 

Straße der Republik 27  I  07629 St. Gangloff  I  Tel. 036606 / 62 53 76
www.gbg-gera.de
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Von Jens Lohse

Gera (NG). Kaiserwetter, gute 
Stimmung, viele Angebote - alles 
passte beim Tag der offenen Tür im 
Christlichen Jugenddorf Berufsbil-
dungswerk Gera. „Wir wollen un-
sere Angebote publik machen und 
interessierten Familien die Türen 
öffnen. Dazu gehören auch Einblicke 
ins Internatsleben“, verrät CJD-Pro-
kuristin Maxi Süß. Floristinnen und 
Hauswirtschaftlerinnen hatten Stän-
de aufgebaut, an Selbsthergestelltes 
verkauft wurde. Die CJD-Band prä-
sentierte auf einer kleinen Bühne die 
Titel ihres Repertoires. 27 Berufe aus 
sieben Berufsfeldern, wie die der Flo-
risten, Kaufleute für Büromanage-
ment oder Tischler waren hautnah 
zu erleben. Geführte Rundgänge 
machten mit den Örtlichkeiten ver-
traut. 
Wer eine berufsvorbereitende Maß-
nahme oder eine Erstausbildung 
im CJD beginnt, ist psychisch und/
oder körperlich behindert oder be-
klagt Lernschwierigkeiten. Über die 
Agentur für Arbeit werden zudem 
Reha-Maßnahmen zugewiesen. Me-
dizinische und sozialpädagogische 
Angebote vor Ort kommen hinzu. 
„Alles, was zum Erwachsenwerden 
dazu gehört, wird bei uns vermit-
telt. Hier wird fürs Leben gelernt. 
Wir sehen uns als Chancengeber. 
Ziel ist immer der Abschluss einer 
Ausbildung und im Anschluss die 
berufliche Teilhabe möglichst auf 
dem ersten Arbeitsmarkt“. so Maxi 
Süß. Über Praktika in Firmen ist eine 
noch verzahntere Ausbildung mög-

lich. Dadurch entstehen bereits erste 
Bindungen zu den Unternehmen.
Das Christlichen Jugenddorf Be-
rufsbildungswerk Gera ist gut fre-
quentiert. Der Bedarf ist vorhanden. 
Derzeit sind 85 Jugendliche in der 
Berufsvorbereitung und Berufsori-
entierung sowie 230 in der Ausbil-
dung beschäftigt. Die gut 250 Inter-
natsplätze sind belegt. Der Rest sind 
Tagespendler. 
„Für die persönliche Entwicklung 
zur Selbständigkeit ist das Leben im 
Internat für die Jugendlichen en-
orm wichtig. Hier wird der Alltag 
trainiert. Sogar Paar-Wohnen ist bei 
uns möglich. Wir sind da flexibel, 
auch weil sich im Leben ganz andere 
Aufgaben stellen als noch vor 30 Jah-
ren“, erzählt Maxi Süß. Jüngst war ein 
Wohnhof zur Ausfahrt nach Dresden 

unterwegs. Besuche in der Frauenkir-
che und im Achterbahn-Restaurant 
„Schwerelos“ sowie ein Schifffahrt 
mit der Weißen Flotte auf der Elbe 
sorgten für Begeisterung. In Kon-
takt ist das CJD Berufsbildungswerk 
Gera mit den Förderschulen und 
ähnlichen Bildungseinrichtungen in 
Ostthüringen, so dass man frühzeitig 
aufeinander aufmerksam wird. 
Das CJD Berufsbildungswerk Gera 
begleitet und unterstützt junge Men-
schen dabei, einen Beruf entspre-
chend ihrer persönlichen Talente 
und Neigungen zu finden und zu 
erlernen. 
Das CJD versteht sich als Chancen-
geber und Talentverstärker für junge 
Menschen mit psychischen und/oder 
körperlichen Behinderungserfah-
rungen und Lernschwierigkeiten.

Christliches Jugenddorf Berufs-
bildungswerk als Chancengeber

Kontakte für spätere Ausbildung am Tag der offenen Tür geknüpft

Die CJD-Band stellt am Tag der offenen Tür die Titel ihres Repertoires 
vor.                                                                                                Foto: Jens Lohse

Gera (NG). Das Areal des Gera 
Stadtstrandes im Hofwiesenpark 
steht mit seinen Beachvolleyball-
feldern, der beliebten Liegefläche 
und der benachbarten neuen und 
smarten Calisthenics-Anlage un-
mittelbar neben der Weißen Elster 
in diesem Jahr für verschiedene 
Sommer- und Sportevents bereit. 
Interessierte können sich hier tref-
fen und in angenehmer Strand-At-
mosphäre entspannte aber vor 
allem auch aktive Stunden in Geras 
schönstem Park verbringen. 
Auch größere Veranstaltungen, 
zum Beispiel Beachvolleyball-Tur-
niere, sind möglich. Somit bekom-
men Geraer Vereine oder andere 
sportlich interessierte Gruppen die 
attraktive Chance, das Areal und 
seine Nutzung in besonderem Maße 
nach den eigenen Möglichkeiten 
und Präferenzen aktiv selbst zu ge-
stalten. Die Rahmenbedingungen 
lassen hierfür kaum Wünsche offen 
und so wartet unser Stadtstrand auf 
kreative oder auch verrückte Ideen 
für den Sommer 2023.
Hierfür bittet die Stadtverwal-

tung für die zeitliche Planung um 
vorherige Abstimmung mit der 
Abteilung Veranstaltungen und 
Märkte des Kulturamts unter der 
E-Mail-Adresse kultur@gera.de. 
Dafür können dann auch die vor-
handenen Pavillons, der bestehende 
Stromanschluss und die Toiletten-
anlagen genutzt werden.
Einzelne Events sind auch von Sei-
ten der Stadtverwaltung für die 
Sommermonate bereits in Planung. 
So findet beispielsweise am Wo-
chenende vom 4. bis 8. August ein 
großes Beach-Volleyball-Event des 
Thüringer Volleyball-Verbandes  
auf der Anlage statt. Für Freitag ist 
ein Freizeitbeach-Cup geplant, am 
Samstag und Sonntag folgen das 
King of the Court-Turnier und ein 
Mixed Beach Cup. Für diese Tur-
niere kann man sich unter www.
tv-v.de bereits in die Anmeldelisten 
eintragen.

Location Stadtstrand Gera 
steht in Startlöchern

Altenburg
Betreutes
Wohnen
365 Tage

24 h
Pflege & Betreuung

899,00 7

• inkl. Frühstück

• Mittag

• Kaffee

• Abendbrot

• alle Getränke

• Notruf

• Hausmeisterdienst

• Innen- und
Außenpool

• Reinigung der
Wohnung

• Ausflüge

• Kinosaal

• Sauna

• Sonnenterrasse

• Billard

• Tagespflege

TTeell..  0033444477//

337755117766
Betreutes Wohnen

Wohnen
wie im Hotel, 

gepflegt
wie im Heim – 
so soll es sein!

Gera (NG). Vom 17. bis 18. Juni 
finden in Gera die 45. Internatio-
nalen Deutschen Meisterschaften 
im Lösen von Schachproblemen 
statt. Zahlreiche Großmeister, 
Einzel- und Mannschaftswelt-
meister haben sich dafür in die 
Teilnehmerliste eingetragen. So 
wird der Zehnte der aktuellen 
Weltrangliste, Boris Tummes aus 
Moers anwesend sein. 
Diese Meisterschaft wurde schon 
einmal 2004 in Gera ausgerichtet. 
Das Turnier in diesem Jahr wird 

vom Schachverein VfL 1990 Gera 
organisiert. 
Das Lösen von Schachproble-
men stellt eine Spezialform des 
Schach-Sports dar. Das „Kunst-
schach“ blickt auf eine lange Ge-
schichte zurück. Bereits aus dem 
10. Jahrhundert sind erste Aufga-
ben bekannt. 
Rathaussaal Gera:
Sonnabend, 17. Juni, 14-18.30 
Uhr
Sonntag, 18. Juni von 9-15.30 
Uhr

Schachprobleme lösen
45. Internationale DM in Gera am 17./18. Juni

Gera (NG). Zwischen zwei- und drei-
einhalb Jahre haben 18 Ostthüringer 
die Dreifachbelastung von Beruf, Wei-
terbildung und Familie auf sich ge-
nommen. Als bundesweit anerkannte 
Technische Betriebswirte, Handels-
fachwirte, Fachwirte für Büro- und 
Projektorganisation, Immobilienfach-
wirte und Personalfachkaufleute sind 
sie nun bestens gerüstet und haben 
ausgezeichnete Karriereperspektiven.
Heute erhielten sie in festlicher Atmo-
sphäre im Geraer IHK-Bildungszen-
trum ihre IHK-Zeugnisse von Matthi-
as Säckl, Leiter des Geschäftsbereichs 
Aus- und Weiterbildung bei der IHK 
Ostthüringen. Er beglückwünschte 
die Absolventen zu den Abschlüssen, 
die dem akademischen Bachelor- bzw. 
Master-Abschluss gleichwertig seien 
und insbesondere aufgrund der be-
ruflichen Erfahrung geschätzt wür-
den, die bereits mit der praxisnahen 
Berufsausbildung begann. 
Prüfungsbester Absolvent wurde Jörg 
Lohe. Mit dem höchsten IHK-Ab-
schluss als Technischer Betriebswirt 
haben sich für ihn die Arbeitsaufga-

ben systematisch erweitert. Nach dem 
Abitur erlernte er den Beruf des In-
dustriemechanikers bei der Südzucker 
AG, Werk Zeitz. Nach einigen Jahren 
Berufserfahrung entschied er sich für 
ein Fernstudium zum Industriemei-

ster Metall. Um aber auf der Karriere-
leiter noch weiterzukommen, meldete 
sich Jörg Lohe 2021 für das berufsbe-
gleitende Studium zum Technischen 
Betriebswirt bei der IHK an. Es hat 
sich gelohnt: Heute ist er als Instand-

haltungsingenieur bei CropEnergies 
in Zeitz tätig. „Das IHK-Studium war 
für mich beruflich das Beste, was mir 
passieren konnte“, so der 35jährige 
und betont: „Im Vergleich zum Fern-
studium gefiel mir der Präsenzunter-
richt viel besser. Die IHK-Dozenten 
haben durch ihren beruflichen Hin-
tergrund die theoretischen Inhalte 
sehr anschaulich vermittelt“.
Matthias Säckl unterstrich in seiner 
Laudatio, „Fachkräfte mit berufs-
spezifischen Kompetenzen und der 
Bereitschaft, sich neues Wissen an-
zueignen werden in der Wirtschaft 
und Arbeitswelt dringend gebraucht. 
Umso mehr begrüßen wir, dass die 
langjährige Forderung der Thüringer 
IHKs nach Einführung des Meister-
bonus auch für IHK-Abschlüsse nun 
endlich umgesetzt wird. Nachdem 
der erste Schritt getan und die Mittel 
in den Thüringer Landeshaushalt ein-
gestellt sind, hoffen wir auf die zügige 
Umsetzung des Antragsverfahren, da-
mit wir den diesjährigen Absolventen 
der IHK-Studiengänge das Geld 
schnell auszahlen können.“

Meisterbonus für höhere Berufsbildung
Weiterbildung neben dem Beruf wird noch attraktiver

IHK ehrt 18 Absolventen in Festveranstaltung als Technische Betriebs-
wirte, Fachwirte und Personalfachkaufleute.                                  Foto: IHK

Gera (NG). „Friedrich Häußler, 
Sohn des Klotzmüllers Philipp Hein-
rich Häußler, gibt am 17. Juli 1829 
ein Bittgesuch an den Fürsten ein, 
sich mit seinem Bruder, dem Kauf-
mann Christoph Heinrich Häußler, 
der ein Destillationsgeschäft auf 
dem Markt, Hausnummer 5, betreibt 
unter der Firma Gebrüder Häußler 
vereinigen zu dürfen“. So beginnt die 
Häußler’sche Chronik. Das Geschäft 
mit Ausschank erhielt am 16. Okto-
ber 1829 die städtische Konzession 
und firmierte von diesem Tag an 
als Gebrüder Häußler. Obwohl zu 
dieser Zeit bereits 18 gleichartige 
Geschäfte in   der Stadt ansässig wa-
ren, und obwohl diese Zahl von der 
Obrigkeit schon „als für reichlich 
befunden“ wurde, bekam Friedrich 
Häußler die Genehmigung, „da er 
erstens kein Fremder, sondern ein 
Einheimischer war, ferner das 30. 
Lebensjahr überschritten und sich 
während dieser Zeit immer tadellos 
geführt hatte, außerdem auch, weil er 
das obengenannte Kapital einzahlen 
wollte“.   Das betrug stolze 3000 Ta-
ler. Entstanden ist der „Süße Winkel“ 
aus der „Probierstube“. Hier konnten 
die Kreationen der Likörfabrikanten 
gleich verkostet werden. Aus den frü-
hen Jahren sind keine Wirte bekannt. 
Es ist aber kaum anzunehmen, dass 
der Geschäftsinhaber den Schankbe-
trieb selbst übernommen hat. 

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (8)

Der „Süße Winkel“

Von Jens Lohse

Gera (NG). Zu seinem dreitägigen 
Sommerfest zum Saisonabschluss 
lädt der SV 1876 Pforten vom 16. 
bis 18. Juni in Erdbeerstadion in der 
Gessentalstraße ein. 
Los geht es bereits am Freitag-
abend, wenn um 17.15 Uhr ein 
Einlagespiel der Bambinis geplant 
ist. Um 18 Uhr erfolgt die offizielle 
Eröffnung durch den Vereinsvor-
sitzenden Hartmut Bergmann mit 
dem Fassbiersanstich. Anschlie-
ßend spielt der Fanfarenzug Triebes 
auf. Nachdem im Vorjahr die Tradi-
tionsmannschaft des FC Erzgebirge 
Aue von der SG Gera-Pforten/Lus-
an mit 6:4 bezwungen wurde, for-

dert der Kreisligist diesmal die Ol-
dies des FC Carl Zeiss Jena heraus. 
Der Anpfiff erfolgt um 19 Uhr. In 
der Halbzeitpause haben die Cheer-
leader der Great Gera Skates ihren 
Auftritt, ehe nach der Partie „Der 
Mölli“ für Livemusik sorgt.
Am Sonnabend Vormittag steht ein 
E-Junioren-Turnier auf dem Pro-
gramm. Um 15 Uhr folgt ein Ein-
lage-Spiel des LSC-Nachwuchses, 
bevor um 17 Uhr das Altherrentur-
nier beginnt. Ab 21 Uhr sorgt die 
fränkische Party-Band „Querbeat“ 
für Stimmung im Festzelt. 
Den Sonntag eröffnen um 9 Uhr die 
F-Junioren mit ihrem Turnier. Par-
allel findet um 10 Uhr ein Preisskat 
statt. 
Von Punktspielen ist der Nach-
mittag geprägt. Um 13 Uhr treffen 
die Kreisklasse-Kicker der SG Ge-
ra-Pforten II und die SG Elstertal 
Bad Köstritz II, ehe anschließend 
um 15.30 Uhr die SG Gera-Pforten 
I am letzten Spieltag der Kreisli-
ga-Staffel B den VfL 1990 Gera zu 
Gast hat. 
An allen Tagen ist für das leibliche 
Wohl der Sommerfest-Besucher ge-
sorgt. Beim Torwandschießen geht 
es um wertvolle Preise. Kutsch-
fahrten sind möglich. Eine Hüpf-
burg und diverse Kinderanimati-
on sorgt für die Unterhaltung der 
Kleinsten. 
Unterstützt wird das dreitägige 
Sommerfest von der Köstritzer 
Schwarzbierbrauerei, Nexory IT 
Solutions&Consulting,  dem Bau-
haus Gera, Flachdachbau Holl Ho-
henleuben, Rossmann-Bau Grobs-
dorf, der Sparkassenversicherung, 
der Wohnungsbaugenossenschaft 
WBG Aufbau und dem Druckhaus 
Gera.

CZ Jena im Erdbeerstadion
Pfortener Sommerfest vom 16. bis 18. Juni

Gute Stimmung dürfte auch dies-
mal wieder beim Pfortener Som-
merfest im Erdbeerstadion herr-
schen.                      Foto: Jens Lohse


